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Die Burengenemle in Europa.
Die Burengenerale Botha , Dewet und Delarey haben

sich am Dienstag auf dem Dampfer „Kanzler" der Deutsch-
Ostafrika-Linie in Durban zur Fahrt nach Europa einge¬
schifft. Die Burenführer haben ihren Entschluß, vor dem
England bangte, also doch wahr gemacht, und werden binnen
Kurzem mit ihren Freunden in Italien , Spanien , Frank¬
reich, Deutschland, Rußland , kurz, mit allen europäischen
Ländern, in persönliche Verbindung treten . Nur England
werden sie voraussichtlich keinen Besuch machen. In Eng¬
land bangt man vor dieser Reise, in der man nichts geringe¬
res als die Anzettelung einer Riesenverschwörung gegen
Großbritannien erblickt. So viele Lobeserhebungen sind den
Buren kaum von Jemandem zu Theil geworden, als nach
dem Friedensschluß von den Engländern . Die gesammte
englische Presse floß über von dem Lobe der Tapferkeit, Rit¬
terlichkeit und Loyalität der Buren . Die Loyalität hatte es
den Engländern offenbar angethan . Die Engländer standen
wie vor einem Wunder, als sie sahen, daß die unbeugsamen
Buren, nachdem sie einmal die britischen Friedensbeding¬
ungen angenommen hatten , nun auch die Conseguenzenaus
der Annahme zogen und die Pflichten gewissenhaft erfüllten,
die sie übernommen hatten . Daß die Heldenhaftigkeit in
ihrer höchsten Potenz zu einer Ueberwindung des eigenen
Selbst gesteigert werden könne, das vermochten sich JohnBull
und seine Leute schlechterdings nicht vorzustellen. Die Bu¬
ren aber übten diese Selbstüberwindung , sie bewiesen in al¬
len ihren Handlungen eine gewissenhafte Loyalität , so daß in
ganz England der eine Ruf erscholl, die Buren müssen wir
uns zu Freunden machen, wir müssen sie so fest an uns ket¬
ten, daß sie ohne Rest anfgehen in dem englisHen Volke.

Ehe Lord Kitchener Südafrika verließ, war er daher noch
mit den hervorragendsten Burengeneralen in persönliche Un¬
terhandlungen wegen Uebernahme hoher Commandostellen
durch dieselben in Indien oder Egypten eingetreten. Die
Buren sollten daran erkennen, mit welchem Vertrauen Eng¬
land ihre Treue lohne. Die also Geehrten lehnten jedoch die
englischen Anerbietungen ab, hinter denen sie vielleicht nur
die versteckte Absicht witterten , die einflußreichsten Burenfllh-
rer aus gute Art aus Südafrika zu entfernen. Diese Ab¬
weisung mag den Briten den ersten Schrecken verursacht ha¬
ben. Und nun diese Reise, die England am liebsten aus
mehr als einem Dutzend Gründen bis zu Oliins Zeiten ver¬
schoben gesehen hätte ! In den Londoner Blättern heißt es
jetzt mit einem Male , es sei doch voreilig, den Buren gar zu
unbedingtes Vertrauen zu schenken. Schon die Proklama¬
tion der Burengenerale habe gewisse Andeutungen enthalten,

daß Botha und Dewet die Sache der Buren noch nicht auf¬
gegeben hätten, sondern Zukunststräume hegten, man dürfe
den Afrikandern nicht blindes Vertrauen schenken, da die
Möglichkeit einer Losreisung des holländischenElements in
Südafrika von der britischen Oberhoheit doch nicht als aus¬
geschlossen bezeichnet werden könne. Das Mißtrauen , das
England gegen die gesammte nichtbritische Welt hegt, ist
nun auch gegenüber den Buren wach geworden. In London
versieht man sich seitens der Burengenerale der schauderhaf-
testen Pläne und Anschläge und zittert davor, daß die euro¬
päischen Staaten , sowie Nordamerika der Anregung der Bu¬
rengenerale Folge geben und der Aufrechterhaltung der eng¬
lischen Herrschaft in Südafrika die ärgsten Schwierigkeiten
verursachen könnten. Die blasse Furcht packt Großbritannien
an die Kehle.

Wir kennen die Absichten nicht im Einzelnen, die die Buren¬
generale nach Europa führen, aber wir sehen, daß Botha, De¬
wet, ,Delarey nicht nur unerreichbare Feldherren und tapfere
Soldaten , sondern auch Ehrenmänner vom Scheitel bis zur
Sohle sind. Sie werden in Europa nichts thun, was einer
Pflichtverletzungund Ehrlosigkeit gleichkäme und werden ihre
Reise gleichwohl nicht umsonst aussühren . Die Burengene-
rale , die im Herzen der europäischen Völker leben, werden als
lebendige und persönliche Zeugen der Leiden und Vergewal¬
tigungen , die ihnen durch England widerfahren sind, die
Liebe zu dem Burenvost bei allen Nationen Europas noch er¬
höhen. Sie werden den überzeugenden Beweis erbringen
von ihrem Recht und den Grausamkeiten Englands . Sie
werden die Geschicke und die Thaten der Buren aus dem
schwarzen Erdtheil hineinstellen in das Helle Licht der ersten
Kulturvölker der Erde, sie werden dafiir sorgen, daß die Auf¬
merksamkeit und Sympathie der Völker Europas dem Er¬
gehen der Buren unausgesetzt zugewendet blstbt. st n sich
möglichst unabhängig vonl britischen Einfluß zu machen,
werden die Burengenerale auch Geldmittel zur Rehabilitir-
ung ihrer Landsleute in Südafrika aufzunehmen versuchen.
Sie werden sich eine gründliche Kenntniß der politischen Lage
in Europa verschaffen, sie werden Beziehungen anbahnen
und Verbindungen knüpfen, die ihnen unter allen Umständen
einmal förderlich sein werden. . .

Alles das werden die Burengenerale in Europa ohne
Zweifel thun . Aber es liegt ihnen ferne, wie die Engländer
vermuthen, in Europa die Werbetrommel zu rühren und
Sti eitkräfte für einen zukünftigen Krieg gegen England an¬
werben. Auch an politische Umtriebe irgend welcher Art
denken die Burengenerale nicht im Geringsten. Es ist Eng¬
lands , aber nicht Buren -Art , im Trüben zu fischen und aus
krummen Wegen zu wandeln . Daß die Burengenerale die

Reise nicht aus Vergnügungssucht oder der Luftveränderung
halber unternommen haben, ist selbstverständlich. Es giebt
aber noch so vieles aufzuklären und öffentlich bekannt zu ge¬
ben,, es giebt noch so vieles zu helfen und zu heilen, Wege zu
ebnen und Ziele festzustecken, daß man sagen muß, die Reise
der Burengenerale erfolgt aus sehr gewichtigen, ja zwingen¬
den Ursachen. Der alte Krüger ist ein gebrochener Mann;
was er zu leisten vermochte, das hat er gethan; die Flamme
von Liebe und Begeisterung für die Burensache, die er bei den
Völkern Europas entzündet hat und die auch heute noch in
unverminderter Stärke fortglüht und fortleuchtet, ist gewiß
das Größte , was ein Mann in Krügers Jahren zu leisten ver¬
mag . Die Burengenerale werden diese Flamme zu hellerer
Gluth und höherer Wärme entfachen und dahin wirken, daß
das Schicksal der Buren in Südafrika als das persönliche Ge¬
schick der Völker Europas empfunden wird. Kommt es dann
einmal in früherer oder späterer Zukunft zu einer Erhebung
des holländischen Elementes in Südafrika , und genießen die
Buren so viel Liebe und Synipathie , daß ihnen Geldmittel
und Kämpfer aus Europa und Amerika Zuströmen, so mag
dies als eine mittelbare Folge der gegenwärtigen Reise der
Burengenerale aufgefaßt werden, die nicht gekommen sind,
um jetzt schon den Vergeltungskrieg zu predigen und Europa
zum Verbündeten zu gewinnen.

Wiesbaden , 7. Juli.

König Eduard.
Die Aerzte erklären fortgesetzt den König außer Gefahr.

Die Heilung der Wunde schreite fort und es sei in absehbarer
Zeit aus völlige Genesung zu rechnen. Am Samstag wur¬
den eine halbe Million Arme in London gespeist.

Bei der Vertheilung der Preise für die Regatta von Kiel
nach Travemünde verlas K a i s e r W i l h e l m ein ihm vom
Leibchirurgen des Königs von England zugegangenes Tele¬
gramm , worin dieser mittheilt , daß nunmehr König Eduard

Berliner Brief.
Von 81. Silvius.

(Nachdruck verdate»
Die Seeschlange in Berlin . — Wenn einer eine Reise thut . —
Ferienkolonien . — Der silberne Pantoffel . — Ein Theater -Record.

UR. Wenn es so fortgeht , so lesen wir bald in irgend
einem Blatte , daß man in der Pauke eine ungewöhnliche
Bewegung des Wassers beobachtet und daß plötzlich die
Seeschlange ihr grünbeschupptes Haupt herausstcckte, zum
unsagbaren Entsetzen aller Leute, die das Glück haben,
an den idyllischen Ufern dieses Flusses zu wohnen. Oder
es wird veröffentlicht, daß im fernen Osten (sc. von Berlin)
ein Mann tm Alter von 113 Jahren wohnt, der erst in
voriger Woche beim Skat einen Grand mit Vieren,
Schneider, Schwarz, angesagt gewonnen hat . Oder — aber
ich will genug sein lassen des grausamen Spiels und ohne
Umschweife sagen, die Saure -Gurken-Zeit ist so plötzlich
und so gewaltig Herrscherin über die Reichshauptstadt ge¬
worden, daß in den Redaktionen eitel Verzweiflung und
Kummer zu finden sein muß.

Es ist ja möglich, daß ich, bis zu der Zeit , wo diese
Zeilen in Druck gehen oder dem wohlwollenden Leser vor
Augen kommen, durch den Gang der Ereignisse schon
Lügen gestraft bin, aber augenblicklich ist absolut nichts
Neues. In den letzten Tagen schienen alle Leute nur
von einer Leidenschaft erfaßt zu sein, nämlich von der
Begier einzukaufen. Plaids und Plaidriemen , Koffer von
allen Dimensionen, Bergstöcke und Krimmstecher, Bade¬
wäsche und Odol in „Reiseflaschen", Dauerwürste und Ne¬
cessaires, kurz alle die Dinge , ohne welche der moderne
Kulturmensch in der Fremde nicht auskommen zu können
glaubt , wurden mit Eifer gekauft und so blieb von den
Riesensummen, welche die Berliner alljährlich verreisen,
wenigstens ein Teil zu Hause.

Den Rat Jagos , „Geld in den Beutel zu thun", darf
man leider heutzutage bei keinem Unternehmen vernach¬
lässigen, am allerwenigsten beim Reisen und wenn diese
allgemein gütige Regel ganz ohne Ausnahme wäre, dann
müßten die Aermsten der Armen, die kranken Kinder mittel¬
loser Eltern immer daheim bleiben. Zum Glück hat hier
werkthätige Liebe vermittelnd eingegriffen und das schöne

Werk der Ferienkolonien geschaffen. Ich weiß mich von
jeder Sentimentalität frei, aber bei dem Gedanken, daß es
in diesem Jahre möglich gewesen ist, viertausend Kindern
die Wohlthat eines Badeaufenthaltes in guter Luft, schöner
Umgebung, bei reichlicher Verpflegung und unter sorg¬
fältiger Aufsicht zu verschaffen, wird mir doch das Herz
warm . Nun sind ja viertausend Kinder immerhin noch
sehr wenig für die Riesenstadt, in der Hunderttausende
von armen Kindern in licht- und lustlosen Vierteln vege¬
tieren. Aber es ist immerhin ein guter Anfang, und wer
auf dem Stettiner Bahnhof am 3. Juli die Extrazüge
abgehen sah, in denen 1200 Kinder an die Ostsee be¬
fördert wurden, an die große Badewanne Berlins , der ist
vm eine reizende Erinnerung reicher.

Zwölfhundert vor freudiger Erwartung strahlende
Kindergesichter, unzählige besorgte Mütter und Geschwister,
die „Badegäste" in Kolonnen geteilt mit Bannern , auf
denen der Bestimmungsort gedruckt steht, Dievenow, Cam-
min, Kolberg, die Lehrer und Lehrerinnen , wohlwollende
Komiteemitglieder, Neugierige , das giebt ein reizvolles
Durcheinander , das man so leicht nicht vergißt. Freilich
schöner noch wird es in vier Wochen sein, wenn sie zurück¬
kommen. Dann hatte die blasse, kränkliche Gesichtsfarbe,
wie sie die Luft der Hinterhäuser und Kellerwohnungen
erzeugt, einem gesunden Rot Platz gemacht, die schwäch¬
liche schlappe Haltung ist stramm und aufrecht geworden,
und die Mütter , die bei der Abreise ihrer Kinder, trotz
aller Freude besorgt und wehmütig dreinschauten, sind
erfreut und beglückt über das Wiedersehen ihrer Lieblinge
und das Aussehen derselben.

Wenn es also zur Sommerszeit eine ganze Anzahl
Glücklicher unter den Berlinern mehr giebt, so ist Direktor
Ferenczy zweifelsohne nicht darunter . Er ist der glückliche
Mann , der s. Zt . die Geisha für Deutschland erwarb und in
Mia Werber die entzückendste Darstellerin für das kleine
Theehausmädel entdeckte. Viele viele Hunderte Male ging
die Jonessche Operette in Szene , zuletzt allerdings kants
äs misnx. Da er mit dem melodiösen Stück außerordent¬
lich viel Geld verdiente, versuchte er es weiterhin mit eng¬
lischen Operetten , aber o weh, das Blättlein wandte sich.
Er hatte von nun an weder Glück noch Stern . Er gab
sich, die redlichste Mühe, aber nur mit einer aus Wien

geholten Operette , dem „süßen Mädel", hatte er Erfolg.
Alles andere versagte. Nun sollte die Sommersaison ihn
doppelt entschädigen. In seinem Theater sollte die Posse
regieren , im Krollschen Garten oder, wie es nobler heißt,
im Neuen Königlichen Operntheater die Operette. Die
Posse hatte ein bekannter Berliner Komiker Schmasow vom
Schillertheater geschrieben und inszeniert. Man soll nicht
glauben, wieviel Langeweile sich in so ein Stück Hinein¬
pressen läßt , Langeweile in konzentrierter, in gesättigter
Lösung. Natürlich schlug die Presse dieses totgeborene
Kind noch einmal tot , und so wurde das Theater geschlossen.
Blieb noch die Operette „Isis silvsr slippsr". Herr Ferenczy
erhoffte vieles von ihr , es war eine richtige englische Tanz¬
operette ä la Geisha, sonst aber von diesem Werk himmel¬
weit unterschieden. Eine Menge zauberhafter Elemente
spielen hinein . Der Anfang ist, daß eine überirdische Per¬
sönlichkeit Fräulein Stella aus dem Stern Venus aus
die Erde fällt , weil sie das Symbol ihrer Zauberkraft, tbs
silvsr slippsr , den silbernen Pantoffel, verloren hat. Die
Dame richtet zuerst uns Erden enorm viel Verwirrung
an, dann aber stiftet sie nur Gutes und darf wieder auf
die Venus zurück. Der zweite, der an diesem Abend aus
allen Himmeln fiel, war der Direktor selber, denn das
neue Stück erwies sich als eine sehr mäßige Leistung, und
aufrichtig, wie die Berliner Kritik nun einmal ist, bekam
er es am anderen Morgen auch noch einmal zu lesen.

Du lieber Gott , es wird gegenwärtig überhaupt nicht
allzuviel glückliche Theaterdirektoren geben. Paul Lindau
ausgenommen . Dieser vom Geschick begünstigte Bühnen¬
leiter hat 150 ausverkaufte Häuser von einem Stücke, von
Meyer-Försters „Alt -Heidelberg" in einer Saison gehabt.
Es ist dies ein Rekord, wie ihn die deutsche Theater¬
geschichte schwerlich noch einmal aufzuweisen hat. Gönnen
wir ihm dieses angenehme Loos, denn es kommt wieder ein
Winter und mit ihm neue Repertoirsorgen. Und tiefe,
unzweifelhaft sichere Thatsache ist zugleich ein Trost für
seine minder begünstigten Kollegen. Wer weiß, was für
glänzende Premieren und zahlreiche Reprisen ihrer harren,
was für Rieseneinnahmen ihnen noch bevorstehen. Garan¬
tieren will ich nicht dafür , aber — hoffen wir, lieber Leser.
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ftd̂ endgilttg auf dem Wege der Besserung befinde, und
brachte ein dreifaches Hurrah auf den König von Englandaus.
Zckioers Lslcliimpfungsn gegen 6a; Deutsche«eich hat

lick das englische Unterhaus
SU Schulden kommen lassen. Gelegentlich der Debatte über
die auswärtige Politik warf ein Abgeordneter den Deutschen
nutzlose und plündernde Expeditionen in Tschili vor, wodurch
Haß und Bitterkeit gegen die Fremden gesät worden sei, ein
Anderer sagte: Wenn ein voller und wahrer Bericht von den
Schandthaten der deutschen Truppen in der Provinz Tschili
veröffentlicht werden könnte, so würde die ganze Welt er-
staunt sein und zu der Ueberzeugung kommen, daß Deutsch¬
land jedenfalls kein Recht habe, über das Verhalten der eng¬
lischen Truppen ein Urtheil zu fällen. Alle diese Beschimpf¬
ungen Deutschlands ließ der Präsident des Unterhauses un>
gerügt dahingeben. In ganz Deutschland ist die Empörung
über diese Vorfälle eine gerechte und große, und bei gegebener
Gelegenheit wird die Abrechnung auch nicht ausbleiben

Oeuttckiland.
* Berlin , 6. Juli . Der deutsche Burenhilfsbund

hat beschlossen, die noch vorhandenen Mttel in Höhe von et¬
wa 250 000 Mk . derart zu verwenden , daß zum Rücktrans¬
port und zur Versorgung der gefangenen mittellosen Deut¬
schen 60 000 Mk ., zur Unterstützung der Invaliden , kranken
und hilfsbedürftigen Burenkämpfer und ihrer Familien , so¬
wie zur Rückbeförderung bedürftiger Familien 80000 Mk.
und zur Unterstützung der Wittwen und Waisen bis zu 80 000
Mk . bewilligt werden.

* Berlin , 7. Juli . Der K a i s e r tritt heute von Trave¬
münde aus seine Nordlandreise an.

Ausland.
* London , 6. Juli . Wie aus Colombo berichtet wird,

hat am vergangenen Montag zwischen Buren -Gefangenen
und einem englischen Posten des Lagers von Drajatalama
ein blutiger Zusammen  st oß  stattgefunden , wobei 20
Personen verwundet wurden . Die Ursache des Zusammen¬
stoßes ist noch unbekannt.

* London , 6. Juli . In konservativen Kreisen wird ver¬
sichert, daß Lord Balfour  definitiv als Nachfolger Salis-
burys ausersehen sei, sobald dieser von seinem Amte zu¬
rücktrete.

Newzork, 6, Juli . Aguinaldo  wurde freigelassessn. Ein
Transportschiff wird die nach der Karolineninsel Guam deportir-
ten Philippiner abholen.

Bus aller Welt
Ein schweres Eisenbahnunglück wird aus Bützow in Mecklen¬

burg berichtet. Wie die „Bützower Zeitung" meldet, fuhr Sams-
tag Mittag gegen 12% Uhr auf dem dortigen Bahnhofe der von
Güstrow kommende Personenzug in den nach Rostock ausfahren-
den Schnellzug. Ein Wagen des Schnellzuges wurde umgeworfen,
ein zweiter aus den Schienen gehoben Ein Kind wurde tödtlich,
eff Personen schwer und eine große Anzahl leicht verletzt. Der Ma¬
terialschaden ist erheblich.

Feuersbrunst . Das Berliner Tageblatt meldet ans Lourenzo
Marauez : Das englische Futter -Depot dortselbst wurde durch eine
Feuersbrunst gänzlich zerstört. Der Verlust beträgt 5 Millionen
A Auch einige Privatdepots wurden von dem Feuer ergriffen.
Das Schicksal der übrigen hängt von der Windrichtung ab. Der
Brand ist auf einen Zufall zurückzuführen.

Dir Pbst im Orient . Nach einem Telegramm aus Budapest ist
infolge der Pestfälle im Orient der Schiffsverkehr zwischen Con-
stanza und Constantinopel aus sanitären Gründen eingestellt. Es
verkehren bis auf Weiteres der Qrient -Erpreßzug und der Ost¬
ende-Expreßzug nur bis respektive von Bukarest aus.

Ems  der Umgegend.
6au*TumfeIf des 6aues Süd-IMau.

rr . Rüdesheim, 7. Juli.
Der Turngau „Süd -Nassau" hat gestern sein diesjähriges

Gauturnfest in Rüdesheim abgehalten. Ein so paradiesisches Wet¬
ter in Verbindung mit einem so frohbelebten Bild wie gestern, hat¬
te Rüdesheim wohl lange nicht mehr gesehen. Schon die Gegend,
in welcher das Gauturnfest abgehalten wurde, lohnt es, die Schrit.
te dorthin zu lenken. In seiner ganzen Schönheit tritt der Rhein-
gau vor Augen und man kann sich kein idyllischeres Stäbchen in
demselben denken als Rüdesheim . Kein Wunder also, daß dasselbe
von fremden Gästen geradezu wimmelte. Die Stadt hatte zu
Ehren der Turner , die hier wieder öffentlich einen Beweis von
deutscher Kraft und Gewandheit geben wollten, reichen Festschmuck
angelegt. Nachmittags 2 Uhr fand ein Festzug statt , der sich von
der Geisenheimerstraße durch die Graben -, Kirch-, Peter -, Wil-
Helm-, Feld-, Ober -, Stein -, Rhein - und Bleichstraße nach dem
Festplatz bewegte, wo sich alsbald ein munteres Treiben entwickel¬
te. Der Vergnügungs -Ausschuß hatte es an nichts »fehlen lassen,
es war „Alles" da. Eine stets voll besetzte Tunnelbahn zeigte
durch ihre Frequenz, daß die Sucht nach „Umschwung" stets leb¬
haft bei Jung und Alt ist. Die Buden , in denen man „mal" schie¬
ßen kann, bringen jetzt als „Novität " das Ausschießen von bren-
nenden Lämpchen. Allerdings muß man bei dem Ausblasen eines
so ölfunselichen Lebenslichtes Glück haben. Wer dasselbe aber lieber
auf andere Weise erjagen wollte, dem war Gelegenheit gegeben,
für ein paar Pfennige um einen Vogel mitsammt dem Käfig zu
knobeln. Und wenn er schon einen Vogel haben sollte, was bei
dem Festplatzwein nicht ausgeschloffen war , so konnte er auch den
Käfig allein haben. Die Massenstabübungen , die um 3 Uhr began¬
nen und an denen sich 400 Turner betheiligten, boten einen über¬
wältigenden Anblick. Die exakte und stramme Ausführung der ein¬
zelnen Uebungen rief lauten Beifall bei den Zuschauern hervor.
Auch das sich hieran anschließende Schauturnen und die Wett-
spiele zeigten, daß der Turngau „Süd -'Nassau" das Turnwesen
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in rechter Weise gepflegt hat. Die Uebungen an den einzelnen Ge-
räthen kamen sauber und sicher zur Ausführung . Das Wetttur¬
nen begann schon Vormittags 6% Uhr und wurden bei dem Ein-
zelwetturnen folgende Preise errungen:

aj Oberstufe:  Heinrich Jsinger , M .-T .-V. Geisenheim 1.
Preis mit 66% Punkten ; Wilh. Cratz, T .-V. Eltville a. Konkurrenz
64zweisechstelPunkten ; Franz Holland , T .-V. Eltville 2. Preis
62zweisechstel Punkten ; Fritz Jsinger M .-T .-V. Geisenheim 3. Pr.
62% Punkten ; Jacob Hohl T .-G. Biebrich 4. Preis 59% Punkt . ;
Adolf Wirsler T .-G. Biebrich 5. Preis 58zweisechstel Pkt . ; Wil-
Helm Faust T .-G . Johannisberg 6. Preis 57% Punkten ; Philipp
Ober T .-G - Geisenheim 7. Preis 56% Punkten ; Karl Bruns T .-
G . Rüdesheim 8. Preis 53zweisechstel Punkten ; August Lohn T .»
G . Schierstein 9. Preis 53% Punkten ; Karl Dillmann M .-T .-V.
Geisenheim 10. Preis 52zweisechstel Punkten ; Ludwig Scholl
T .-G . Rauenthal 11. Preis ; Wilhelm Knoblauch T .-V. Biebrich
12. Preis ; Karl Dadischek T .-G. Rüdesheim 13. Preis ; August
Bueb T .-V. Neuhof 13. Preis : Ant. Klerner T .-V. Winkel 14.
Preis ; Wilhelm Kunz T -G. Biebrich 15. Preis ; Josef Nägler
T .-G . Geisenheim 16. Preis Joh . Brückner T .-V. Niederwalluf
17. Preis ; Wilhelm Schmidt T .-G. Biebrich 18. Preis ; August
Heise T .-B . Biebrich 19. Preis ; Hugo Trauptmann T .-G. Winkel
20. Preis ; Josef Wülfel T .-G . Biebrich 21. Preis ; Wert Neu-
kirchen, Turn - und Spielgesellschaft St . Goarshausen , 22. Preis;
August Ober M .-T .-V. Geisenheim 23. Preis ; Philipp Rink T .-
G. Biebrich 24. Preis ; Johann Hemes M .-T .-V. Geisenheim 24.
Preis ; Peter Moritz D.-G. Johannisberg 24. Preis ; Hermann
Fick T .-V. Dotzheim 25. Preis ; Ludwig Kretzer T.-G. Geisenheim
25. Preis ; Josef Wcnz T .-G . Erbach a. Konk., Fritz Ott
Biebrich 26. Preis ; Kaspar Brückmann T .-V. Biebrich 27. Preis;
Philipp Alexander T .-V- Lorch 28. Preis ; Richard Mühn T .̂ A.
Sonnenberg 29. Preis W.Wintermeyer Sonnenberg 30.Preis ; L.
Stroh T .-G . Schierstein 31. Preis ; Jacob Steinheimer T .-V.
Oestrich 32. Preis ; Wilhelm Buneb T .-V. Neuhof 33. Preis;
Philipp Krollmann T .-G . Biebrich 34. Preis.

b) Unterstufe:  I . Stephan T .-G . Biebrich, Joh . Gourge
T .-G . Erbach , Ernst Spitz T .-G. Biebrich, Wendlin Dillmann
M .-T .-V. Geisenheim, Hubert Muno T .-V. Lorch, Johann Mo-
litor T .-G. Johannisberg , Johann Gietz T .-G . Erbach, Karl Bin-
gel T .-Gem. Sonnenbcrg , Adolf Berlebach T .-G Winkel, Wend-
lin Gattenhof T .-Gem. Geisenheim, Max Küfer T .-P . Oestrich,
Fritz Mbnekes T .-V. Biebrich etc. etc.

Im Vereins - Wettturnen  errangen einen 1 Preis:
T .-G . Sonnenbcrg ; ein 2. Preis T .-G. Biebrich ; T .-.V. Biebrich;
T .-G . Schierstem ; T .-V. Eltville ; M .-T .-V. Geisenheim; T -V.
St . Goarshausen ; T .-V. Lorch; T .-G . Winkel; T .-V. Nochern;
T .-G . Geisenheim; T .-V. Neuhof; T .-V. Niederwalluf ; T .-V
Dotzheim; T .-G . Rüdesheim ; T .-V. Oestrich; T .-V. Dahlheim;
T .-G. Johannisberg : T . V. St . Goarshausen ; T .--V. Nastätten;
T .-G . Rauenthal ; T .-G . Hochheim; T .-V. Jrauenstein ; T .-V.
Aßmannshausen ; T .-V. Bleidenstadt ; T .-V. Kiedrich; T .-V. Lier-
schied; T .-B . Vogel ; T .-V. N.°Mallmenach ; T .-V. Miehlen;
T .-V. Miehlen ; T .-V. Caub und T .-V. Wehen.

14. Verbandstag der Hall, liandiolrtbsckaktl.
Senollensckalten.

k. Limburg, 6. Juli.
Um 11% Uhr Vormittags fand die Eröffnung des Verbands¬

tages in der „alten Post " dahier durch den Verbandsdirektor
Schreiner -Biebrich statt . Derselbe begrüßte zunächst die An¬
wesenden und besonders die als Ehrengäste anwesenden Herren
Reg.-Rath Koller (Vertreter der Regierung), Reg.-Affeffor Dr . Jt-
tenbach, Geh. Reg.-Riath Haas (Darmstadtj , Oekonomierath
Müller -Wiesbaden und Bürgermeister Kauter-Limburg ; Herr
Landeshauptmann Sartorius hatte sein Fernbleiben entschuldigt.
Sodann gedachte er der verstorbenen Ausschußmitglieder Winter-
meyer-Miesbaden und Mohr -Niederneisen, deren Andenken durch
Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Die Präsenzliste ergab die
Anwesenheit von 102 stimmberechtigten Vertretern . Herr Schrei¬
ner erstattete Bericht über die Thätigkeit des Verbandes im ver¬
flossenen Jahre ; 6 Genossenschaften mit 183 Geschäftsantheilen
sind hinzugetreten : der Verband zählt z. Zt . 15688 Mitglieder;
die Nass. Hauptgenossenschaftskasseverfügt über 3 Millionen A
Haftsumme und weist einen Geldumsatz von 11% Millionen A  im
vergangenen Jahre nach, Der Revisionsbericht wurde seitens des
Herrn Verbandssekretärs Schäfer-Wiesbaden erstattet, worauf dem
Vorstand Entlastung ertheilt wurde. Das Revisionsbureau hatte
166 Revisionen bei den dem Verband angehörigen Genossenschaf¬
ten vorgenommen. — An Stelle der vorhin erwähnten verstorbe¬
nen Ausschußmitglieder wurden die Herren Schäfer -Wiesbaden
und Hatzmann -Niederneisen gewählt. — Sodann hielt Herr
Landw.-Jnspektor Keiser -Wiesbaden einen etwa Istündigen Vor-
lrag über „Die landwirthschaftlich-praktische Ausnutzung des Ge¬
nossenschaftswesens." Die anregenden Ausführungen des Redners,
welche dahin gingen, den Landwirthen Rathschläge zu ertheilen,
wie sie in ihren Genossenschaftennoch andere Themas verhandeln
und verwerthen könnten, wurden mit Beifall ausgenommen. —
Herr Hauptkassen-Rendant Petitjean -Wiesbaden hatte seinem
Vortrag das Thema zu Grunde gelegt: „Warum kann die Ge¬
währung von Realkredit den Spar - und Darlehenskassen nicht em-
pfohlen werden ?" In seiner wohl durchdachten Rede vertrat er die
Ansicht, daß die Spar - und Darlehenskassen ihre überflüssigen
Gelder möglichst wenig in Real» sondern mehr in Personalkredite
verwenden sollen, da durch Darlehen , welche bei evtl, eintretenden
Beunruhigungen nicht sofort abgehoben werden könnten, mancher¬
lei Unzuträglichkeiten herbeigeführt würden. Zum Schluß wurde
eine Resolution angenommen des Inhalts : Den Realkredit in der
Regel auszuschalten." — Das hierauf folgende Referat des Herrn
Geh. Reg-Rath H a a s -Darmstadt über dm Erwerb von Salpe¬
terfeldern in Chile durch deutsche landw. Genossenschaften und
Corporationen bot des Interessanten viel und man folgte den
Ausführungen des Redners mit Aufmerksamkeit. Derselbe führte
aus , daß bereits im Jahre 1893 der Vorschlag gemacht worden
sei, Salpeterfelder in Süd -Amerika anzukaufen, weil bei einem
Verbrauch von etwa 34 Mill . Centner pro Jahr in ca. 40 Jahren
der Vorrath zu Ende sein werde; eine durch die deutsche Regierung
abgesandte Spezial -Commission habe jedoch festgestellt, daß bei der
gegenwärtigen Ausbeutung dieser Fall schon ftüher eintreten
würde. Daraufhin wurde auf Rechnung des Bundes der Land-
wirthe, der wefffälischenBauernvereine und der Stettiner Haupt-
genoffenschaftskaffe65000 Morgen Salpeterfeldern mit den dazu
gehörigen Werken angekauft und sind bereits seit Februar ds. Js.
für Rechnung der genannten Corporationen in Betrieb . Es be¬
steht die Absicht, aus dem Unternehmen eine Aktiengesellschaft mit
Aktien zu A.  1000 , welche ohne Ausnahme in Hände der deutschen
Landwirthe verbleiben sollen, zu gründen. Der Sitz der Gesellschaft
soll in Deutschland, die Generalleitung in Chile sein, und man
hofft, den Centner Salpeter zu 7.25 A  loco Hamburg liefern zu
können. Dem Redner wurde lebhafter Beifall gezollt. Nachdem
noch den anwesenden Gästen für ihr Erscheinen durch Erheben von
den Sitzen Dank , ausgesprochen wurde, schloß der Herr Verbands¬
direktor um 3 Uhr die Sitzung.

—— . . . . . ..üaMrtwawPfc —*. . —  ■ —"»
= Rambach, 7. Juli . Unser Männergesangverei.

feiert am nächsten Sonntag , den 13. d. M . das Fest seines 25jäh-
rigen Bestehens. Von allen Seiten wird auf das thatkräftigste ge¬
arbeitet , um alle Vorarbeiten zum Abschluß zu bringen . Ter Fest-
Platz liegt in nächster Nähe hinter der Kirche. 16 auswärtige Ver¬
eine haben ihr Erscheinen zugesagt, sodaß, gutes Wetter vorausge¬
setzt, jedenfalls ein fröhliches echtes Sängerfest zu Stande kommt.

k. Biebrich. 5. Juli . Der Vertreter einer ganz merkwürdigen
Spezies von Mardern , welche wohl in keinem zoologischen Wör¬
terbuch zu finden sind, treibt seit letzten Winter hier sein Unwesen
und versetzt alle Parterrebewohner , die ein gutes Federbett als
Ruhekissen zu eigen haben, in nicht geringe Aufregung. Diese Ab¬
art der genannten Nagethiere sind die vorläufig nur hier vorkom¬
menden Bettmarder.  Im Laufe des vergangenen Winters z>.
B . sind von einem Attentäter in den Häusern Armenruhstraße 7,
Rathhausstraße 57 und 73 sowie Kaiserstraße 27 durch Einstieg in
offene Paterre -Schlafzimmer die Fetterbetten ins Freie befördert
worden, so daß die bedauernswerthen Zimmerbrwohner für ihre
Nachtruhe nur die Bettstelle mit Matratze vorfanden . In allen
Fällen hat man die Sachen später in vollständig zerschnittenem
Zustande im Felde aufgefunden. Ein neues Attentat dieses Feder-
bett-Ausschlitzerswurde heute Vormittag der Polizei gemeldet und
ist dieses Mal der Schauplatz des Dramas das von Herrn Kauf¬
mann Pulch, Adolfstraße Nr . 11, bewohnte Schlafzimmer , aus
welchem der moderne Jack alle Deckbetten und Federkissen gestoh.
len hat . Der Dieb wollte erst der in der Kaserne gelegenen Wohn¬
ung des Commandeurs der Unteroffizier-Schule, Herrn Oberst!/
Graf v. Schwerin , einen Besuch abstatten, doch wurde er hierbei
bemerkt und verscheucht, worauf er obengenanntes Haus zur Aus¬
übung seiner höchst sonderbaren Manie erkor. Hoffentlich gelingt
es unserer Polizei , dieses Mal des sauberen Gesellen habhaft zu
werden und ihn dahin zu bringen, wohin er gehört, entweder ins
Gefängniß oder ins Irrenhaus . — Um unseren Lesern zu zeigen,
welche Wege  und Schliche  angewandt werden, um Maaren an
den Mann zu bringen , müssen wir einen vor Kurzem hier vorge¬
kommenen Fall registriren . Eine Frau , welche mit künstlichenf
Blumen etc. hausiren ging, beobachtete eines Morgens , daß eine
hiesige Familie mit noch anderen eine Rheinfahrt unternahm.
Flugs ging die Hausirerin in den Geschäftsladen genannter Fami.
lie und äußerte zu der 13jährigen Tochter : „Deine Mutter hat mir
am Rhein die beiden Blumenstöcke für 4 A  abgekauft , Du sollst
mir das Geld geben." Das nichtsahnende Kind gab auch das Gell)
her, wurde aber durch triftige Gründe eines anderen belehrt, als
die Eltern Abends nach Hause kamen; die Schwindlerin aber war
über alle Berge . Also Vorsicht!

8 Laufenselden, 5. Juli . Eine auswärtige Firma hat dieser
Tage die an unsere Gemarkung grenzende sog. Wittlichsmühle , wo-
rin früher ein flott gehendes Mehl- und Brotgeschäft betrieben
wurde, angekauft, um darin eine Porzellanfabrik  zu errich.
ten. Mit den Vorarbeiten ist man bereits beschäftigt. Das nöthige
Material soll theils aus der Ferne bezogen werden, theils in näch-
ster Nähe zu haben sein. Wie Untersuchungen ergaben, sollen näm-
lich in der nahen Gemarkung Steckenroth mächtige Lager von
Thon und auch Moor in der Erde liegen. Es wäre sehr erwünscht,
wenn der Plan sich verwirklichen würde, damit auch unsere Ge¬
gend den Vortheil von industriellen Anlagen genießen könnte. —
Die Gemeinde Steckenroth baut eine Chaussee zur Aarstraße , da¬
mit geht ein längst ersehnter Wunsch der Fuhrwerksbesiher in Ev-
füllung . — In der Nink'schen Unfallsache werden noch fortwährend
Lokalbesichtigungen abgehalten. Gestern weilten Herren von der
Betriebsdirektion von Frankfurt an der Unfallstelle.

* Rauenthal , 6. Juli . Donnerstag Mittag bald nach 1L Uhr
ertönte Feuerlärm . Das Haus des Steinmetzen Müller in der
Neugasse brannte  ab . Dank dem eifiigen und sofortigen Eia-
greifen der Bewohner griff das Feuer nicht auf die Nachbarschaft
über. Der Schaden für die fleißige, zahlreiche Famllie (2 Kinder
sind noch nicht einmal schulpflichtig), die vor zwei Jahren erst die
Mutter verlor, ist sehr hart . Von Mobilien und Futtervorrächen
ist fast nichts gerettet. Versichert ist nichts als das Haus.

rr . Erbach, 6. Juli . Am Samstag verschied  das 13jährige
Kind eines hiesigen Einwohners infolge von Brandwunden,
die es bei einer hier spielenden Schauspieler-Truppe erhielt. Diese
Truppe gab am Freitag Abend eine Vorstellung bei Facktzlbeleucht-
ung. Ein Mitglied der Truppe goß nun, als eine Fackel nicht
brennen wollte, Petroleum auf dieselbe. Dabei explodirte aber die
Petroleumskanne und das brennende Oel brachte dem in der Nähe
stehenden Kind derartige Brandwunden bei, daß es denselben er¬
lag.

* Destrich, 5. Juli . Beim Anlegen einer BerbindungSbrücke
vom Rhemufer nach einem vor Anker liegenden Gtzpsschiffe stürzte
heute Vormittag der hier beschäftigte Zimmermann Val . Bun-
gert  aus Eltmlle m den Rhein und ertrank.

* & 2uli - 'Zum Bau einer elektr.  B ahn  von Bin-
gen nach Büdesheim hat die zweite hessische Kammer in ihrer heu¬
tigen Sitzung emen Beitrag von 61000 A  einstimmig bewilligt.

. * ^ “rn$“ brt’ Der Großherzog kehrte gestern Nach¬
mittag von England hierher zurück und begab sich zu sc nem Svm-
meraufenchalt nach Schloß Wolfsgarten

Kuntt, bifferatur und WiHeniäiaff.
Walhall a-Che afe r.

«i Pariser heben. ,>
Das „Pariser Leben" ist ebenso wie die schSne Helena

erne achte Offenbachiade. Der geistreiche Componist geizt
P? öte .^r  köstlichen Operette nicht mit den anmuthiqsten
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Door.  standen auf künstlerischer v urtö
Opel  paßte sich dem Rahmen bestens ’an' iS
abgerundet erfreuliche Leistunaou iw ö, Vun &ntdjt Minder
Schuhmacher) und Frl . Wilh eImÜ ® tLcfcr (als
macherin) . — Kurz und gut das mhrl
blikum amüsirte sich köstlich und nnh f ^erch erschienene Pu-

wärmsten Applaus Ausdruck. Ö ^ fener  Stimmung durch
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yer kremerbavener Männergeiangverein als Salt
des ülcinnergeiangraeins Wiesbaden.

* Wiesbaden . 6. Juli 1902.

Hnkunft und Empfang.
Der Wiesbadener Männergesangverein besuchte vor

Jahresfrist den Männergesangverein in Bremerhaven und
ein herzliches Freundschaftsband umschloß beide Vereine.
Dieser Freundschaft Ausdruck zu geben und freundschaftliche
Gesinnung zu bethätigen, folgte der Männergesangverein
Bremerhaven einer Einladung des hiesigen Männergesang-
pcreins und rüstete zur Sängerfahrt nack dem Süden.

Samstag , den 5. Juli . Vormittags 11 Uhr, bestiegen die
Sangesbrüder in Bremerhaven den D-Zug , der sie gestern
11.38 Uhr Abends hierherbrachte. Vollzähllch war der hie
sige Männergesangverein auf dem Taunusbahnhof zur Be
grüßung anwesend. Ein brausendes Hurrah und Hoch er¬
füllte die weiten Hallen. Herr Präsident S t i l I g e r be-
grüßte in herzlichen Worten die Sangesbrüder ans dem Nor-
den und hieß dieselben herzlich willkommen. Ein Harmonie
reiches „Grüß Gott", von beiden Vereinen gesungen, legte
Zeugniß dafür ab, daß die Herzen einander entgegenschlugen
und stellten ein günstiges Prognostikon für den harmonischen
Verlauf der Festtage. Wir waren gleich ein Herz und eine
Seele. Nach Austausch der üblichen Wahlsprüche begleiteten
wir die „Liederürüder", wie der Norddeutsche sagt, zu den
Standquartieren . Aber das Wiedersehen mutzte gefeiert
werden. So ging es denn zum Friedrichshof. Da wurde
nicht schlecht gefeiert. Leider muß des „Sängers Höflichkeit"
die späte Stunde verschweigen, aber der Bremerhavener hat
te Recht, als er sagte, sie seien auch „Literbrüder ".

Kodibrunnen«Konzert.
Dessen ungeachtet waren doch Alle Sonntag Morgen um

7 Ubr schon im Kochbrunnenkonzert und tranken— weiter,
meinen Sic , nein, sie tranken Kochbrunnenwasser. Ten
Brüdern von der Wasserkant war das etwas Neues, und
man trank beträchtliche Mengen, zumal , als bald Einer aus
eigener Erfahrung konstatirte, Kochbrunnenwassersei gut ge
gen „Kater". Na, unser Kochbrunnen ist ja leistungsfähig
und sämmtliche großen und kleinen „Kater " konnten ersäuft
werden. Gegen 8L Uhr traf man sich dann in der Loge Pia
to, soweit man sich am Kochbrunnen nicht begrüßt hatte

kundgang durck die Stadt.
Gegen 9 Uhr wurde der Rundgang durch die Stadt und

der Spaziergang angetreten. Zunächst führt der Weg nach
dem Bismarckdenkmal, welches unseren norddeutschen Ga¬
sten ersichtliche Freude bereitete. Fünf Amateure des Vev
eins machten Momentaufnahmen , um das stattliche Bild mit
in die Heimath zu nehmen. Ebenso erging es am Kaiser
Wilhelm-Denkmal, wohin zunächst der Weg führte. Laute
Rufe der Bewunderung weckte der mit reichem archrteUonw
schem Schmuck versehene Theaterbau . Aber die Bewundev
ung steigerte sich im neuen Foyer . Diese Pracht und dieser
Reichthum erweckte berechtigtes Staunen . Herr Stadtbau¬
rath G e n z m er war persönlich zugegen und erklärte dre
Ausführung, die Skulpturen und Malereien . Mit großem
Interesse folgte man seinem fesselnden Vortrag . Der Präsi¬
dent des Bremerhavener Vereins dankte Herrn Genzmer und
ein harmonisches Hoch gab dem Dank tieferen Ausdruck, zu¬
gleich beweisend, daß in den hohen Hallen eine herrliche Aku¬
stik herrschte.

Nack der üeichtweishöhle.
Vom Theater aus führte der Spaziergang zunächst nach

der Taunusstraße und dem Nerothal . Unsere Gäste waren
bei vorzüglicher Laune und bewiesen, daß auch im Norden
Frohsinn und Witz gedeiht. Lauten Beifall fand der Sanges-
bruder, welcher den großen Tennisplatz auf Beaufite einen
großartig angelegten „Verlobungszwinger " nannte . Heber
Beausite ging es nun durch schattige Waldwege der Leicht¬
weishöhle zu. Daß unsere herrlichen Anlagen da draußen
und der schöne Wald lebhafte Bewunderung erweckten, freute
uns sehr. Uff! Endlich waren wir da, hungrig und durstig.
Aber wir Alle verspürten auch ein menschliches Rühren.
Das hatte der hiesige Männergesangverein erwartet und
hatte sich großartig vorgesehen. Das war einzig in seiner
Art. Ein großes Picknick im Walde für 150 Personen!
Die Vergnügungskommission, welche sich aus den Herren
Max Schüler, Kempf, Blum , Christians , Korkhaus und
Ruppel zusammensetzte, gebührt eine lobende Anerkennung
für diese großartige Idee . Bier und alle Speisen waren ge¬
stiftet von Mitgliedern des Wiesbadener Männergesangver-
eins Daß sich unter solchen Umständen eine ungebundene
Fidelitas entwickelte, ist ja klar . „Dunnersslag noch mol!
ick hew mi moi amsirt !" Schließlich besuchte man auch die
unterirdische Behausung des Troglodyten und in seiner
Wohnung stieg das Lied „Hoch, deutscher Wein! Ta¬
geslicht zurückgekehrt sang man im Verein den Chor: ,̂ zrn
Krug zum grünen Kranze", von Herrn Harunann - Bre-
merhaven dirigirt . Witz und Humor begleitete dre Sanges¬
brüder auf dem Weitermarsch. Auch der Arzneirath des Bre-
merhavener Männergesangvereins mußte auf diesem Wege
in Thätigkcit treten und dem Berichterstatter, der von emer
gütigen Fliege gestochen war , mit Salmiak aushelfen. Herr
Hotelier Hein,  hiermit sei mit herzlichem Dank die Doktor-
rechnung bezahlt! So ging's vorbei an der Kanzelbuche,
dem Neroberg zu. „Ick hew bannigen Dorst !" klagten die
Seeburen.

Huf dem neroberg.
Gegen 12 Uhr kamen wir auf dem Neroberg an. Ah!

ein lautes Bewundern der herrlichen Aussicht, des großar¬
tigen Panoramas im glänzenden Sonnenschein. „Kinners,
Kinners , wat iß dat schön!" Endlich rief gegen 12z Uhr die
Glocke zum Essen. Das war auch schön. Küche und Keller
lieferten tadelloses. Herr S t i l l g e r , der hochverdiente
Präsident des Wiesbadener Vereins , sprach nun in längerer
Rede zu den Festgenossen. Er erinnerte an die Fahrt im Vor-
fahre nach Bremerhaven, wo damals die norddeutschen
Sangesbrüder Herz und Hand den süddeutschen entgegm-
brachten. Damals hieß es beim Abschied„Auf Wiedersehen"
in Wiesbaden. Und nun ist es in Erfüllung gegangen. Sein
herzliches Willkommen tönte nochmals den Bremerhavenern

entgegen. „O wonnig ruht sich's am grünen Rhein!" Er
fübrte aus , daß wir zwar nicht das unendliche Meer zeigen
könnten, aber herrliche Wälder, die begeisterten zu dem Lied
„Wer hat dich, du schöner WaldMc . Dann aber auch dre
Germania in unseren Gauen . „Hurrah , du stolzes, sch
WeibSeine  Rede endete in einem herrlichen „Gruß Gott
und einem So4) aus de» Brud -« « iu Br -M°-ha°m ES
stieg der Chor gemeinsam: „pullet die Pokale . Alsbald
antwortete Herr Dr . Rusch , der Liedervater der Bremer¬
havener. Er wünscht, daß die Bande , die vor 20 Zähren g
knüpft worden und im vorigen Jahre erneuert worden sind,
heute sich unzertrennlich gestalten, wo doch beide ->ereme a
äußeres Zeichen mit den beiderseitigen Abzeichen geschmückt
waren. Sein Wunsch gilt einer Siegespalme , die der̂ Wies¬
badener Männergesangverein im nächsten FrulMtst m
Frankfurt erringen möge. Sein Hoch auf den Wiesbadener
Verein fand begeisterten Wiederhall und wurde harmonisch
ausgebracht. Darm brachte Herr Oberlehrer S p a m e r von
hier den Kaisertoast aus . Hierauf sprach der Nestor der Bre¬
merhavener, der 70jährige Staatsanwalt Herr Meinken.
Er führte aus , daß er trotz des biblischen Alters noch Lust am
Gesang habe uiid Begeisterung für die Fahrt nach dem
Mein . Er ist stolz darauf , daß ihm der liebe Herrgott noch
die Kraft verliehen, im Interesse der Kunst die Reise mckzw
machen. Jetzt, wo die Kunst geradezu proststirt, ja , noch
schärfer, prostituirt wird , da wolle er den Jungen ern Ver¬
spiel zur Nacheiferung geben im Wahren, Guten und Scho
neu. Er behauptet, mit der Kunst sei es wie mit der Liebe.
Zur Liebe kann man dich nicht zwingen und wo der Gotter¬
strahl der Kunst nicht zündet, da bleibt das Herz Mt und
wo die Kunst zu profanen Zwecken heruntergezogen wird da
rächt sie sich selbst. Auch er weist nochmals hm auf den Kar-
ser den Förderer des deutschen Kunstgesanges und Männer
gesanges, welch' letzterem das begeistert aufgenommene Hoch
gilt . Dann stieg: „Deutschland, Deutschland über alles ,
worauf noch mehrere Lieder gesungen wurden . Mütlerwei
war ein Begrüßungstelegramm vom Kammerherrn von Hut-
sen aus Fuessen eingelaufen , welches den Festgenossen̂ver¬
lesen wurde. Alsdann folgte das gemeinschaftliche-.red.
„Vom Norden her zog nach des Rheines Strande der lieben
Freunde traute Sängerschaar ". Das inhaltreiche Lied hat
zum Verfasser Herrn Herrn. Bein,  den 2 Präsidenten,des
Wiesbadener Männergesangverems , welcher durch einen
schmetternden Tusch geehrt wurde . Nun stellte sich unser
Verein zum Singen auf. In taktvoller Werse wurde hierbei
den Sangesbrüdern eine unerwartete Huldigung darge¬
bracht. Das erste Lied im Chor, betitelt „Beim ^ em . t,t
eine Composition des Bremerhavener Dirigenten Herrn Fritz
H a r t m a n n, welcher sichtlich gerührt war von dre,er Auf¬
merksamkeit. Das zweite Lied, welches der Verein sang
war : „Morgen im Wald" von Hega. Donnernder Verfall
lohnte die Sänger . Der Bremerhavener Verem sang nun
1. Minnelied " von W. Bunte und 2. „Der ^ ruhlmg ist Herr
der Welt" von Schräder . Auch dieser Verein erntete d̂urch
beide Chöre wohlverdienten Beifall . Ein heiteres Inter¬
mezzo entstand nun , als die beiden Vorstände angestästs bei¬
der Vereine schmollirten. Leider drängte dre Zeit, dre
Stunden verrannen gar zu schnell, es mußte an den Aufbruch
gedacht werden. Gegen | 4 Uhr ging es zur griechischen Ka¬
pelle, die Staunen und Bewunderung erregte. Eme groß¬
artige Ueberraschung wurde den Sängern in der Kapelle zu
theil. Das Doppelquartett nämlich, welches durch seinen
Gesang die russische Lithurgie beim Gottesdienst begleitet,
war erschienen und sang drei lithurgische Chöre in russischer
Sprache und zwar einen Lobgesang, das russische„Vater un¬
ser" und ein Bittgebet . Die Chöre, welche tadellos zu Gehör
gebracht wurden / machten in ihrer Eigenart tiefen Eindruck.
Nach Besichtigung der Kapelle wurden außen wieder mehrere
Aufnahmen gemacht und dann ging es auf dem Weg durch
das Dambachthal nach der Stadt . Jetzt gab es Ruhe, mei¬
nen Sie ? Nee, nun ging es in den reservirten Bierkeller im
Rathskeller. Was es im Bierkeller gab ? Da wird man
wohl gesungen haben : „Füllet die Pokale, hebt sie empor!
Und dann kam das Beste zuletzt:

kapelle gespielt unter der Direktion des Herrn Schwarze.
Dann wechselten noch mehrere Vorträge ab mit Absingen der
gemeinschaftlichen Lieder. Zum Schlüsse überreichte Herr
Stil lg er  dem Sanges - und Schmollisbruder Dr.
Rusch fiir den Verein als Erinnerung ein Jubiläumsbild
in Glas und Rahmen . Die Rührung übermannte Herrn
Rusch, als er seinen Dank aussprach. Obwohl die Bremerha¬
vener heute nach Rüdesheim wollen, ging doch keiner früher
fort , als bis „allis ahl " war . Und nun für morgen noch fröh¬
liche Stunden . Glück auf zur Heimkehr an die Waterkant.
„Hoch deutscher Wein, hoch deutsche Maid, hoch deutsches Lred
für allezeit!"

Oer Sommers.
Im großen Saale der Loge Plato waren vier Tafeln

weiß gedeckt. Die Tische mit Palmen geschmückt und der
Saal schön dekorirt. Auf der einen Seite prangte das
Stadtwappen von Bremerhaven , umgeben von rothwerßen
Flaggen , den Farben Bremerhavens . Im Nebensaal stan¬
den die Fässer, mit Weinlaub geschmückt, und ein reichhal¬
tiges kaltes Buffet . Ein Kellermeister in der Tracht des
„Hans " aus Undine dirigirte sieben Küfer, ebenfalls m
Tracht, welche unaufhörlich und unermüdlich einen famosen
Stoff ausschenkten. Herr S t i I l g e r , der auf seine Arran¬
gements stolz sein darf , eröffnete gegen 10 Uhr den Com
mers mit einer schwungvollen Rede. Der zweite Vorsitzende,
Herr Bein,  sprach einen Willkommengruß in Reimen. Hier¬
auf sang der Wiesbadener Männergesangverein 1. „Die
Nacht" von Schubert , und 2. „Wenn der Vogel naschen will"
von Kremser. Da der Vorstand der.Loge auch zugegen war,
so sprach Herr Stillger demselben den Dank des Vereins aus
für die Ueberlassung des Saales . Der Vorstand der Loge
feierte das gemeinsame Ziel der Loge und der Sänger : Pfle¬
ge der Freundschaft. Das Ehrenmitglied , Herr Schriftsteller
Stelter  trägt einen poetischen Gruß an den Bremerha¬
vener Verein vor. Darauf sang der Männergesangverein
von Bremerhaven zwei Lieder in plattdeutscher Sprache
Eine Ansprache Dr . R u s che s endet mit dem Chor: „Haltet
Frau Musika in Ehren ". Stillger verliest ein Telegramm,
welches die hiesige „Concordia" von einer Rbüntour schickte.
Bariton Gerhard  fingt : „Von allen deutschen Gauen",
womit er großen Beifall erntet , so daß er als Zugabe singt:
„Es war in alten Zeiten ein schwäbischer Edelmann". Herr
S a d o n Y spielte zwei Solostücke auf der Violine mit Kla
vierbegleitung, wofür er stark applaudirt wurde. Dann kam
auch ein Bariton aus Bremerhaven zur Geltung . Herr
T h e l e n sang nämlich : „Mein Kehl ist wie ein Ocean und
die Zugabe : „In diesen Heilgen Hallen". Nicht endenwoflen-
der Beifall lohnte den Sänger . Nun kam Herr Hunecke
als Diederich, urkomisch. Den Vogel aber schoß ab eine Ka¬
pelle Bremer Stadtmusikanten , von einigen Herren der Kur-
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Äetzt zur Tchönen Sommerszeit
wandert Alt und Jung hinaus ins Grüne, um sich in Wald
und Flur zu ergehen. Das schafft gesunden Appetit und
wenn man in einem Städtchen oder Dörfchen Einkehr hält,
dann schmeckt das Mahl trefflich. Auch wenn wir auf allerlei
pikante Zuthaten verzichten müssen, an der sich der Phlegma-
tische -Biagen der meisten Städter gewöhnt hat '. Mit den
scharf gewürzten Speisen ist es überhaupt eine eigene Sache
und da wir gerade bei diesem Thema sind, scheint eine Be¬
trachtung darüber wohl am Platze. Insbesondere müssen
wir uns vor dem Mißbrauch von Gewürzen hüten. Wenn
uns verwöhnten Kulturmenschen und Feinschmeckern Je¬
mand zumuthen wollte, mit einem Schlage jegliche Speise
ohne Zuthat von Gewürzen zu genießen, würden wir uns
gegen ein solches Anstnnen mit aller Entschiedenheitaus*
lehnen. Wilde Völkerschaften essen wohl die meisten Spei-
sen ungewürzt , weil ihre Geschmacksorgane noch nicht die
Empfindlichkeit und Unterscheidungsfähigkeitder civilisirten
Menschen aufweisen. Genau genommen dienen die Gewirr-

ze meist nur zur Verstärkung des in den Nahrungsmitteln
bereits angedeuteten Geschmackes. Kochsalz ist in größeren
und kleineren Mengen im Fleisch, im Gemüse, in pstüchten
vorhanden , und so findet denn das Salz als Gewürz die aus-
gedehntesteVerwendung ; man hat sogar versucht, die proKopf
und Jahr verbrauchte Salzmenge als Maßstab für die kul¬
turelle Höhe der Völker zu verwerthen. Ob und inwieweit
derartige Erwägungen den Thatsachen entsprechen, mag da¬
hingestellt bleiben, jedenfalls wird Niemand daran denken,
Ungarn als größtes Kulturvolk zu preisen, weil es in dem
Geruch zügellosen Papriragenusses steht. In kleinen Mengen
genossen erhöben die Gewürze (Salz , Pfeffer, Papnka etc.)
nach unseren Begriffen den Wohlgeschmack der Speisen und
so auch die Genußfreudigkeit des Essenden. Steigern wir,
jedoch den Zustand an Würze über das Maß hinaus , dann
wird nicht nur der Durst in excessiver Weise gesteigert, son- .
dern auch Reize auf das Nervensystemund auf die Verdau-, -
ungsorgane ausgeübt , welche in ihrer Vielheit Schaden .
bringen müssen, Organe , welche über Gebühr angestrengt
werden, leisten wohl die ihnen diktirte Mehrarbeit lange un-
verdrossen, bis endlich die Reaktion um so schwerer emtritt
So manches Herz- und Nierenleiden, manche Blutarmuth
könnten wir bei sorgfältiger Prüfung als durch zu reichlichen
Gewürzgenuß bedingt erkennen. Eine zuverlässige Statistik
über derartige Beobachtungen liegt zwar nicht vor, doch lassen
Versuche an Thieren die Schädlichkeit der Gewürze als bewre-
sen erscheinen. Die Verhältnisse liegen ähnlich wie beim ^ a-
bak und Alkohol, welche in kleinen Mengen meist mcht scha-
den, dagegen bei reichlichem Genuß die getn̂e Mufertletter
von den leichtesten bis zu den schwersten Gesundhertsstor-
unqen Hervorrufen können. Wie in vielen anderen Dingen,
insbesondere bezüglich der Leibes-Uebungen und der Kleid¬
ung eine Rückkehr zur Natur und Natürlichkeit sich anzubah-
neu scheint, also dürfte es auch wünschenswerth und möglich
sein, in puncto Essen uns , die „bessern Wilden", etn klein we¬
nig zum Muster zu neh men.

Rennen zu Wiesbaden.
Das Wiesbadener Rennprojekt ist bekanntlich in ein neues

Stadium eingetreten. Dem s. Zt. ins Leben gerufenen Wiesbade-
ner Renn-Verein ist es trotz eifriger Bemühungen nicht gellmgen,
ein passendes Terrain zu einem allenAnforderungen entsprechenden
Rennplatz in der Ebene der nächsten Umgebung Wiesbadens zu
finden, denn nicht allein das ungeeignete Terrain, sondern vor al-
len Dingen die unerschwinglichen Kosten verbieten die Ausführung
der von dem Rennverein in Aussicht genommenen Proiekte. Da
aber nun eine Verschleppung  des Proiektes Nicht im
Interesse Wiesbadens liegt, so beschlossen eme Anzahl
Herren die Ausführung  des zuerst aufgetauchten,
einzig und allein möglichen Proiektes, nämlich die Errich¬
tung einer Rennbahn an der Eisernen Hand. Zu d'esem Zwecke
fand am Samstag Abend im Hotel Hahn eme constisturendeVer-
sammlung des neu ins Leben gerufenen Rennclub Wiesba-
d en statt. Der neue Club geht von dem Gedanken aus, daß es zwar
wünschenswerth wäre, eine Rennbahn ersten Ranges zu schaffen,
da nun aber diese Möglichkeit vorläufig ausgeschlossen ist, steht er
auf dem Standpunkt, daß es besser ist klein anzufangen als gar
nicht. Es soll daher zunächst bei Bleidenstadt siur eme Hmdermtz-
bahn angelegt werden, welche dann späterm eme Flachbahn ersten
Ranges ausgebaut werden soll. Ueber die Lage des m Aussicht ge-
nommcnen Rennplatzes, der auf drei Jahre zu einem Preist von
3200 M. mit Vorkaufsrecht gepachtet ist, berichtet der Leiter der
VersammlungHerr Rentner Schneider  daß dieselbe als gun-
füg zu betrachten sei. Man erreiche den Platz in ca. 40 Minuten
beauem per Wagen auf einer schönen, durch prach vollem Wald
führenden Chaussee. Daß dieselbe verschmdentliche Steigungen ent-
hält, dürfe, da die hiesigen Fuhrwerke daran gewohnt sind, nicht
stöben. Die Entfernung von 40 Minuten sei ungefähr dieselben
Jffezheini von Baden-Baden und dürfe gerade dem Wunsche der
Fuhrwerksbesitzer entsprechen, welche gern eure Fahrt vonund
nach dem Rennen machen. Eine zwecke Verbmdung sei die mit der
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3 \ cn? ® emer  Halben Stunde erreiche mau ~
btatura „Eisern : Hand von wo m ca. 10 Minuten die Bahn zu
ermönlid, ' s ' der Ortschaften Bleidenstadt und Hahn

°KK die Unterbringung der Pferde während des Meetings.
Tie Besitzer der einzelnen Gebäulichkeitenwürden gern Boxen zum
Veruuethen eumchten und damit erübrige sich die kostsp lige He^
de« eigene Rechnung. Der Erwerbspreis

Geländes betragt 80,000 M ., die Anlage einer größeren Bahn
®,£Per  platzt werden, wenn das 110 Morgen

große Gelände m den Besitz des Clubs gelangt ist. Was die Renta-
Im ak .an6!lanse' J° dürfe dieselbe als günsüg angesehen werden,
fl ! ,tn^ "UZ Mitgliederbeiträgen , Totalisator , Reu-
geld und Einsätze usw. 48000 X  in Voranschlag gebracht, dabei
sind Zuwendungen der Stadt und Staatspreise außer Betracht ge-
lassen und ist überhaupt zu erwarten , daß sich die Einnahmen er-
H' büch Bezüglich der Mtgliederbeiträge ist noch zu be-
merken, daß dieselben nur dann erhoben werden, wenn die Zahl
er engeren Miiglieder 200 beträgt . Die Ausgaben sind auf 46 700

X veranschlagt. Was nun die Rennen betrifft, so sind zunächst4
Rennen von ie 2 Tagen in Aussicht genommen. An diesen Bericht
des Herrn Schneider, dem eme kleine Diskussion folgte, schloß sich
die Berathung der vorläufigen Statuten an. Zweck des zu consti-

Clubs ist die regelmäßige Abhaltung von Pferderennen,
Sorberung be§ Rennsportes .. Sitz des Vereins

ist Wiesbaden . Mitglieder des alten Rennvereins können Mit¬
glieder des neuen Clubs werden. Diese und die übrigen Para-
graphen, welche für die Oeffentlichkeit weniger von Interesse sind
wurden debattelos angenommen. Der provisorische Ausschuß setzt
sich zusammen aus den Herren Dr . Bredemann , Gust. Häffner
Lohndorf, Rvpel , Schneider und Judize . Damit hatte sich der
„Rennclub Wiesbaden " constituirt und konnte die Versammlung
gegen 11 Uhr geschlossen werden.

Wiesoadener General-Anzeiger.

* Der Kaiser wird nach einem gestern eingetroffenen Tele¬
gramm die feierliche Einweihung des Kaiser Friedrich-Denkmals
und des Parks m Cronbcrg am 20. August vornehmen.

O Gerichts-Personalien . Herr Gerichts -Assessor Keutner von
hier (Sohn des Landgerichtsraths gleichen -Namens) ist dem hie-
stgen Landgerichte überwiesen, Herr Wilhelm Bochwitz (Sohn des
Polizeicommissars) ist als Justizanwärter angenom) -en und als
solcher dem Kgl. Amtsgerichte zu Hochheim zur Beschäftigung hin-
gewiesen worden.

r . Sonntagsverkehr . Der erste Julisonntag war ein herrlicher
Tag für Ausflüge, er wurde aber auch gründlich ausgenutzt. Am
frühen Morgen strömten von allen Richtungen die Menschenmen-
gen nach den Bahnhöfen , um Ausflüge zu machen. Zu allen mög-
lichen Festlichkeiten wurde die Umgegend aufgesuA . Der Bahn¬
verkehr war ganz besonders stark, alle Züge waren vollauf besetzt
und trotz eingelegter Reservewagen gab es endlose Züge, was zu
Verspätungen führte. Der erste Frühpersonenzug Frankfurt -Wies-
baden resp. Rheingau brachte mehrere Verein, darunter , um nur
«inen zu erwähnen, den Verein „Union" mit 322 Personen , welche
mit Musikkapelle einen Ausflug nach Rüdesheim und St . Goar
machten.

* Straßensperrung . Zwecks Neupflasterung wird die Luxem,
burgstraße zwischen Herderstraße und Kaiser Friedrich-Ring auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Das Studium der Thierarzneikunde. Nach einem Beschluffe
des Bundesraths werden fortan nur Abiturienten der Gymnasien,
Real -Gymnasien und Ober -Realschulen (bie letzteren ohne die für
Mediziner vorgeschriebene Nachprüfung im Lateinischen) zum
Studium der Thier -Arzneikunde zugelassen werden. Die neue Be¬
stimmung tritt vom 1. Llpril 1903 ab in Kraft.

* Wartthurmfest . Bei schönstem Wetter fand gestern das
Wartthurmfest in altherkömmlicher Weise statt. Am Nachmittag
gegen 5 Uhr bewegte sich eine wahre Völkerwanderung nach dor-
ten. Herr Kaufmann Wald  begrüßte Namens des Verschöner-
ungs-Verems die Gäste, und gab einen kurzen Rückblick über die
Thätigkeit des Vereins und über das Wartthurmfest . Die Ber-
gnügungskommission hatte in hinreichender Weise für Belustig,
ungen für Jung und Alt gesorgt. Im Saale wurde rührig das
Tanzbein geschwungen und Abends wurde ein hübsches Feuerwerk
abgebrannt . Kurz, es war wieder ein schönes echtes Volksfest, das
man nicht mehr vermissen will.

* Buchdruckerverband Wiesbaden. Auf dem herrlich gelegenen
Turnplatz „Atzelberg" hielt gestern der Buchdruckerverband sein
Johannis  fest ab . Zahlreich hatten sich die Jünger der schwär-
zen Kunst mit ihren Familien eingefunden; ebenso waren die
Freunde derselben der Einladung zahlreich gefolgt, sodaß kein
Plätzchen mehr zu finden war. Gesangsvorträge des „Gutenberg-
Quartett " sowie des Gesangvereins „Neue Concordia" unter Leit¬
ung des Herrn Kgl. Kammermusiker Lindner  wechselten mit
Volksbelustigungen aller Art für die Kinder und für die Großen
miteinander ab, ebenso wurde eifrig dem Tanze gehuldigt. 45
durchreisende Buchdrucker wurden auf Kostm des Verbandes be-
wirthet. Konsumirt wurden 23 Hecto Bier , außer dem Wein, Was¬
ser usw. Es war ein schönes Fest, welches ohne jeden Mißklang
verlief.

* Beleidigungsprozeß . Herr Justizrath E . Halbe theilt uns
zu dem Artikel in Nr . 155 mit, daß er die Zurücknahme der Klage
gegen den Handelsmann Maier Kahn  von Hausen deshalb ver¬
anlaßt habe, weil Maier Kahn in einem schriftlichen Vergleich die
gegen den Kläger erhobenen Beleidigungen resp. Verleumdungen
zurücknahm, dieselben für unwahr erklärte und bedauerte, sie er¬
hoben zu haben, sich auch verpflichtete, sämmtliche Kosten zu tra-
gen.

□ Zu dem Biebricher Kirchtznstreit. Heute Vormittag wurde
vor der zweiten Civilkammer des Kgl. Landgerichtes auf die Klage
der evangelischen Kirchengemeinde zu Biebrich, wider den Kgl.
Preußischen Staatsfiscus wegen Errichtung einer neuen Kirche
nebst Pfarrhaus in Biebrich resp. Rückerstattung der Kosten für
die eben in Bau begriffene Kirche vorbehaltlich der Liguidation,
das vorläufige Urtheil gesprochen. Danach wird der Termin ver-
tagt und es sollen zu dem neuen Verhandlungstermine 9 in der
Klageschrift angezogene Urkunden eingezogen werden. Des Wei-
tern wird der Direktor des Kgl. Staatsarchivs als Sachverstän¬
diger sowie darüber vernommen, ob die Abschriften und Ueber-
setzungen der Urkunden mit den Originalen übereinstimmm und
endlich werden im Staats -Archiv die Original -Urkunden zu dem
Vernehmungstermine eingezogen. Mit der Vernehmung der Sach¬
verständigen ist Herr Gerichts-Assessor Kremers beauftragt.

sD Der Hotel- und Juwelendieb Samson ist Mitte voriger
Wpche aus der Irrenanstalt auf dem Eichberg, wo er bekanntlich
während mehrerer Wochen auf seinen Geisteszustand beobachtet
worden ist, unter sicherer Bedeckung ins hiesige Landgerichts-Ge-
fängniß zurückgeholt worden. Wenn wir wohl berichtet sind, hat
seine Beobachtung keinerlei Anlaß zu der Annahme gegeben, daß
Samson geistig gestört ist und daß er daher straffechtlichfür seine
Handlungen ' - die Verantwortlichkeit zu tragen habe.

ID Der Champagnerstreit zwischen der Firma Chandon in
Reims und der Firma Söhnlein in Schierstein gelangt auch bei

Allheit des auf den 10. ds. angesetzten zweiten Termins noch

nicht zur Verhandlung . Von Seiten des Vertreters der Kläger .»
ist eine Vertagung beantragt worden.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der Fremden betrug am 6. Juli
66,138, gegen die Vorwoche ein Plus von 3923 Personen.

k. Biebrich, 7. Juli . Unter recht zahlreicher Betheiligung von
hier sowie auswärts wurde gestern das Kreis-Jahresfest der ev
Gustav-Adolfstiftung in unserer Stadt gefeiert. Viele Häuser hat¬
ten aus diesem Anlaß Fahnenschmuckangelegt. — Das Fest der
silb . Hochzeit  begehen heute die Eheleute Schneidermeister Jo¬
seph Bunsen und Magdalena geb. Schnierer dahier.

l.  Mainz , 6 Jull . Die Meisterschaft von Hessen
über 1000 Meter machte der vorjährige Meisterfahrer Heinrich
Struth -Mainz wieder. Auch die Meisterschaft mit Schrittmacher
über 25 000 Meter blieb in den Händen des Meisterfahrers Georg
Drescher-Mainz.

Eelegramme und lefzfe Nackilcktsn.
Die Kaifer von Deuffchland und Oefferreidi

. .. * 7. Juli . Die Montags -Revue schreibt hochoffi-
zios zur Kaiser -Begegnung in Dresden : „Angesichts des Um-
standes , daß in vielen Journalen noch imnier von einer an¬
geblichen Entfremdung der Monarchen von Oesterreich-
Ungarn und Deutschland und von der Verweigerung jeg¬
lichen persönlichen Verkehrs zwischen beiden Souveränen bei
der Leichenfeier König Alberts die Rede ist, konstatiren wir in
Bezug auf bte Anwesenheit der beiden Kaiser in der sächsischen
Hauptstadt folgendes : Alle Fürstlichkeiten wohnten im kö¬
niglichen Schlosse, sodaß naturgemäß über ihren Verkehr
miteinander nur wenig in die Oeffentlichkeit dringen konnte
Kaffer Franz Josef , der Vormittags ankam , wurde auf dem
Baynhof von allen anwesenden Prinzen begrüßt , empfing
ihre Besuche und machte ihnen Gegenbesuche. Als Nachmit¬
tags das deutsche Kaiserpaar eintraf , wurde dieses ebenfalls
von den fürstlichen Personen am Bahnhof erwartet . Kaiser
Franz Joses begrüßte das deutsche Kaiserpaar bei seiner An¬
kunft im Schloß , küßte der Kaiserin die Hand , reichte ihr den
Arm und geleitete sie zu ihren Appartements . Gleich darauf
erschien Kaiser Wilhelm zum Besuch beim Kaiser Franz Jo¬
sef und blieb dort fast eine halbe Stunde . Der Verkehr war
uberausherzlich.  Kaiser Wilhelm überbot sich förm-
lrch m dem Beweise seiner Anhänglichkeit . Bei der Abreise,
die übrigens nicht zu gleicher Zeit erfolgte , erschienen die Mo-
narchen , jeder für sich allein , sie waren eben Gäste des sächsi¬
schen Hofes . Allerdings hatten die anderen nicht souveränen
Fürstlichkeiten bei beiden Kaisern zu erscheinen.

Deuffchland und England,
* Sonbott ' 7- Juli . Der Abgeordnete Arnold White,

welcher vom deutschen Kaiser ermächtigt worven war ein«
Untersuchung über das Essen der deutschen Matrosen anzu-
stellen , veröffentlicht das Resultat dieser Untersuchung in der
„National Review ". White ist allem Anschein nach auch der
Autor der Artikel der „Daily Mail " über denselben Gegen-
stand . In demselben spricht sich der Verfasser zu Gunsten des
deutschen Systems gegenüber dem englischen aus . Die mei¬
sten Morgenblätter veröffentlichen Auszüge dieser Untersuch¬
ung und unterwerfen gleichzeitig die Beziehungen
zwischen Deutschland und England  einer Be¬
trachtung , wie dies auch White in seiner Artikelserie gethan.
White schreibt nämlich , die guten Beziehungen seien i m
Sinkenbegriffen.  Das englische Volk beginne end-
lich zu bemerken , daß die große Mehrheit des deutschen Volkes
und der deutschen Presse ihm feindlich gesinnt ist. White
stellt fest, daß der Friedensschluß in Deutschland einen un¬
günstigen Eindruck gemacht hat und die Deutschen sagen,
England habe jetzt die Hände frei und könne sich nunmehr mit
Deutschland beschäftigen . Die Sympathieen Englands für
Dänemark im Jahre 1864 seien npch nicht vergessen und über-
all trete eine England feindliche Gesinnung hervor . Die
Preß -Campagne zwischen beiden Ländern bilde das große
Hinderniß zur Herbeiführung freundschaftlicher Beziehungen.

Die Krönung.
* London , 7. Juli . Die Blätter veröffentlichen eine

halbamtliche Note der „Central -News ", worin mitgetheilt
wird , daß das Datum der Krönung in einigen Tagen
f e st g e st e l l t werden wird . Nachdem die Aerzte den Kö-
nig als außer Gefahr erklärt , haben bereits verschiedene Be¬
sprechungen stattgefunden . Wie weiter verlautet , soll die
Flottenschau Anfang September stattfinden.

Die Lurenführer unterwegs.
* London , 7. Juli . Nach Meldungen aus Capstadt ist

Louis B o t h a mit seinem Sekretär und D e l a r e y in Pie-
termaritzburg eingetroffen . Sie beabsichtigen, sich mit Chri¬
stian D e w e t nach England zu begeben und dann eine Reise
durch Europa und Amerika anzutreten , um Gelder für die
Buren zu sammeln . Botha erklärte , er sei im Begriff , eine
amtlicheGeschichtedes  Krieges unter Mitwirkung der
Burenführer zu verfassen.
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Auszug aus Sem CivilstandS-Negister der Staöt Wies¬
baden vom7. Juli 1902.

Geboren:  Am 5. Juli dem Kgl . Schloßkastellan Ernst
Schilling e. S ., Ernst Otto Philipp . — Am 6. Juli dem
Grundarbeiter August Palmrich e. S ., August Christian Karl
— Am 2. Juli dem Kellner August Faber e. T ., Elsa Johan-
na . — Am 2. Juli dem Schreinergehülfen Georg Safran e.
S ., Nikolaus . — Am 3. Juli dem Herrnschneidergehülfen
Georg Wittmer e. S ., Heinrich Friedrich . — Am 6. Juli dem
Chemiker Dr . Phil . Ewald Kochs e. T ., Irmgard Louise Li-
fette Emma Felicitas . — Am 2. Juli dem Färbergehülfen
Paul Jäger e. T „ Martha Clara Lina . — Am 3. Juli dem
Rechtsanwalts -Büreauvorsteher Emil Schwab e. T ., Doro-
thea Karoline Elisabeth . — Am 2. Juli dem Herrnschneider,
gehülsen Heinrich Neujahr e. T „ Margarethe Katharine.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Franz Söndgen zu
Bochum mit Margarethe Hosmann das. — Der Bäckergehülfe
Max Leiteritz hier mit Emma Schültge hier.

Gestorben:  Am 5. Juli Augustine geb. Lentz, Witt-
we des Postverwalters Karl Kauhowen aus Rixdorf , 69 I .'
— Am 4. Juli Fuhrmann Jacob Gottfried , 26 I . — Am 5.
Juli Lina , T . des Kutschers Michael Kuhn , 10 M . — Am 5.
Juli Pauline geb. Lambert , Wittwe des Real -Gymnasial»
Direktors a . D . Friedrich Spangenberg , 68 I . — Am 7. Juli
Taglöhner Friedrich Schütz, 56 I.

Kgl. Standesamt.

'Wische für jNfeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Hl*Baby-Artikel |ü
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279 j
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3. 0

Königliche Schauspiele.
Das Kömgl. Theater bleibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

30. Auaust geschloffen.  _
leleirrapbischer Coursbericht

der Frankfurter and Berliner Korse,
mitgetheilt von der

Wiesbaden
S Bi - le !VI<! * Sülm«

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto -Commaudit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . , , ,
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden . . .
Harpener.
mbernia . ,
Gelsenkirchener , , , , ,
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : unverändert.

Bank,
-rsrasse s.
(Frankfurter ü erliner

Anfangs -Course
vom 7. Juli 1902
211.10 211.—
185.20
156.50 _ a_
145.- E—_
208.75 _

137.60
149.75
17.40 17 30

169.75 - .-
- .- 172.70

169.— 170.30
191.— 190.70
199.50

lohbicuißi ’ßcnct'ßtii.
Mittwoch , den 9 Juli . Nachmittags:

Besichtigung
dr« Kaue« der neuen l !I,ei»i>rücke

zwischen Biebrich und Mainz.
Zusammenkunft pünktlich um 3 Ui-r 45 Mi «» , . »

mittags am Luisenplatz 9 «vtlnrrten , Nach-

Der  Vorstand

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr; sämmtlich in

Wiesbaden.

Cirkns Ed . Wulff.
He.tte Dienstag, den8. Juli , Abends8 Uhr:

Große brrllante Vorstellnna
ZNIN1. Mole: 100 Clown 100 (männlich und weiblich)

Großes humoristischesBallet-Divertissement ^
mr 16 Hengste 16 ~wa

Ongmal-Dressur-Act des Direktors Wulffluttreten des ne so,»,,»!--., . «wiujr.Außerdem Auftreten des g sa.mn en Künft ernVrf« ,? *' -
Frau Dir. Wulff in ihren Dril K "u '■ >mt,ie  $ etc uni

Täglich überraschende Neuhet-n" auf dem’ ffl^ aftsöte fturen.
i b!" 9 ut

_ _ sa&hn 45 6 ^ be Eintrittspreise

. . Weinhanilliinii (geg r . 1878). *

Bleichstrass « 13 . _ _ Telephon No. 2603.

Mein -, Mosel« und
Schaumweine.

Deutsche Kothweine. Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher, französischer und Tokajer
Rum und ftprai.

z»

Ein unrklichcr Genuß
ist eine gnte Tasse Kaffee, wie sie mit einem

Zusatz von Herzog s Kaffee-Würze dereitet

werden kann.

Cognac.
8289

Heile sicher unt. Garantie-
'chein mit m.

- - v  Pflanzen-
jcbc Krankheit. Nach twim - Heilverfahr.
Tägl. Dankschr. Kein (̂ beimin ' ^ eiw . Honorar.

Apoth
Berlin N. W.,

_ nt* n | %vuv . lyuuuiuii
dukte si in alle » arH mei,,er  Natur Pro
Fritz Wcatphal , D ^ gerien e.e. käuflich16.Sprechst. daselbstH 'chemaaL" ! 0 - 7 ^ dritzwalkerstr . .
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Erscheint täglich. ^ Slkdl Telephon Nr. ,99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Rr. 15«. Dienstag, den 8. Juli 1902. 17«Jahrgang

I Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag den Sl Juli er. und event . die
folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags
8 Uhr «»fangend , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse), hier die dem städtischen Leihhause
bis znm 15. Juni 1902 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis znm 17. Jult er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 - 0 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige,' dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder nmgeschrieden werden.

Freitag , den 18 . d. Mts , ist das Leihhaus
geschloffen.

Wiesbaden, den 5. Juls 1902.
8243_ _ _ Die Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul'

banken für:
a) die Schule an der Castellstraße, Loos I,
b) „ „ dem Schulberg No. 10 u. 12, Loos II,
fc) „ „ der Stiftstraße, Loos III,
6) „ „ „ Rheinstraße, „ IV,
e) „ Oberrealschule an der Oranienstraße, Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, G . U. 11 Oeff.
Loos I —V" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingsungformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8262

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
. _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher-

arbeiten während der Sommerferien 1902 in den nach¬
stehenden städt. Schulen und zwar:

a) der Oberrealschulei. d. Oranienstraße, Loos I,
b)
<r) «

d) „

«) „

§ -

sollen im
werden.

Schule an der Lehrstrage,
Rheinstraße,

II,
■ m,

„ Blechstraße u. Schulberg 10,
Loos IV,

,, „ „ Schulberg 12 und Castell¬
straße, Loos V,

„ am Blücherplatz, Gewerbeschule, Stift¬
straße u. Clarenthal, Loos VI,

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare und Verdingungen können während
der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für Gebäude-
Unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1, gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk.
Und zwar bis zum 14. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . JJ 10
Cc tf- Loos I—Vl " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Juli 1902,
^ Vormittags IO Uhr,

Mrher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwar!

°er etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge ülll r

^rdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück-
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden des; früher Dochnahl'schen

Hauses an der Aarstraße No. 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G ll . 9 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgfüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8265_ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstrichs von Schulbänken

Lehrer-Tischen, nebst Schr än ken in den Schulen Schul¬
berg No. 10 u. 12 hiersclbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden auf dem Büreau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 12. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. 8 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

8264 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
Betr. Alter Friedhof.

Vom 1. Juli d. Js . ab wird das an der nordöst¬
lichen Seite des alten Friedhofes nach dem Nerothal zu
gelegene Hinterthürchen nur von 3—6 Uhr Nachm, für Be¬
sucher der Grabstätten offen gehalten; für die übrige Tages¬
zeit ist das Thürchen geschlossen.

Wiesbaden, den 1. Juli 1902.
8086_ Die Friedhofs-Deputation.

Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilung
der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus, Zimmer No. 35,
zur Einsicht offen. Copieen der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen. tzi 49

Wiesbaden, den 3. Juli 1902.
______ Der Magist rat.

Bekanntmachung.
Die Wittwe des Taglöhncrs Josef Schuiidt , Marie»

geb. Bouillon , gcb. am 22. Juli 1868 zu Niedernhausen,
zuletzt Moritzstraße 22 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihre 5 Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. Juli 1902.

8216_ Der Magistrat. — Armenverwaltung
Auszug aus der Straßen -Polizei -Verordunng

vom 18 . September 1900.
8 56.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 5645

Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Kar ! Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhncrs Johan » Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5.  des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1802
zu Weiler.

6. der ledigen Elise Dort , geb. 29. 5. 1878 zu Wies¬baden.
7.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford, Hermiue

geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppcls-
heim,

8. des Reisenden Alois Heilmau », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg-
Schwalbach.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhncrs Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

12.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13. des Taglöhncrs Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16. der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff , geb. 4. 10.
1872 zu Günthersleben.

17.  des Maurergehülfen Karl August Schneider, geb
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

18.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. des Musikers Johan » Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

20. der ledigen Lina Simous , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
21. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Eminerich.
22. des SchlossergehülfenAlbiu Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
23.  der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
24. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 3. Juli 1902. 82]5

Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße3
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestelluiigeu werden im Rathhausc, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Städt . Bolkskmdergarten

(Thunes -Stiftung ) .
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhausc, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. IS Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1903.

7415_ Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Nengaffe 0.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt, Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anivesend sind. Die Leihhaus Deputati - u



8. Juli 1902. Nr. 156. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgan»

Heute , Dienstag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung»nnderwcrlhig befundene Fleisch

eines Ochse» zu 45 Pfg uud «iuer Kuh zu »5 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der unrcrzcichnetcii Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8291

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Verzeichniss
vom 7. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32.
ran Turnen m. Fr., Amsterdam — Buff-Giessen, Dresden —

•Jäger, Dresden — Wagner, Weissenfels — Beitt , London

Belle vue,  Wilhelmstrasse , 26.
Mehler m. Fr., Charlottenburg — Seile, Braunschweig

Block,  Wilhelmstrasse 54.
de Brüne Groeneveldt, Leiden

Schwarzer Bock,  Kranzplatz , 12.
Böhrig, Eisenach — Haas , Fr ., Forbach — Schill, Fr . m. Farn.,

ll. Bed., Paris — von Bernstorff , Zerpenschleuse — Beckmann m.
Fr ., Charlottenburg — Köhler m. Fr ., Ehrenbreitstein — Eitig,
Scliwiebus— Jüngst m Fr ., Giessen — von Meyenn, Schwerin —
Kennstiel m. Fr., Sonneberg — Freuler , 2 Frln ., Ermenda

Braubach,  Saalgasse 34.
Stern , Frl ., Düsseldorf

Deutsches Haus,  Hochstätte 32.
Beker, Frl ., Frankfurt — Mörsdorf, Frl ., Idar — Schwarz,

Frl ., Darmstadt — Fischer m. Fr ., Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
Menzel, Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Heinrich, Offenburg — Meliert , Karlsruhe — Albersheim, Ber¬

lin — Hünicke, Tottleben — Mehler, Frankfurt

Eisenbahn -Hotel,  Bheinstrasse 17.
Diehl, Koblenz — Kuffer , Strassburg — Schlossmacher, Gel¬

dern — Sachs, m. Fr ., Prag — Nalden m. Fr., Bingen — v. Ed-
linger, Landshut — Ehol, Frl ., Nürnberg — Bottenbrust , Ober¬
hausen — Baergain , Frl, Paris — Fessier m. Fr ., Cusseh

E n g el, Kranzplatz 6.
Herrmann , Fr., Charlottenburg — Persson, Frl ., Malmö

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Stern , Offenbach — Fiedler, Fr ., Leipzig — Bitter , Fr ., Leipzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Borg, Aachen — Majer , Metz — Peters m. Fr ., Köln — Ecker,

Marggrabowa — Sottreu , Mannheim

Grüner Wald,  Marktstrasse.
Müller, München — Mansholt , Langenich — Kuppingen, Göp¬

pingen — Kleefeldt , Fürth Hecker, Hagen — Stockin m. Fr ., Mill
— Andersen, Mill — Dörfer, Beibrich '— Thomas, Wesel — Falk,
Erfurt — Fleischmann , Berlin — Bauer, Stuttgart — Schmidt,
Saargemünde — Jelsch , Elberfeld — Eiche, Höhn

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Menzel m. Fr., Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Landet m. Tocht., Lüttich — Echholt , Fr ., Hamburg — Stell.

Fr , Hamburg — Weyer , m. Fr, München — Bohr m. Sohn, Dres¬
den — Bornn, m. Fr ., Köln

Vier Jahreflzeiten,  Kaiser Friedrichplatz 1.
Feyt , 2 Hrn ., Brüssel — Stienar du Pr6 m. Fr ., Gand — v.

Junger , Fr., Kassa — Croscy, Fr , Kassa — v. Junger , Kassa

Kaiserhof (Augusta -Victoria -Bad). Frankfurterstrasse 17.
v. Seckendorf m. Farn,, Berlin — Kluge in Fr ., New-York —

Wells m Fr., New-York

K a r p f e n.Delaspöestrasse 4.
Günther , Hannover — Diesbegr, Altona — Meinre, Plauen —

Sehlink, Darmstadt — Haase, Hamburg

Quisisana,  Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 6 u. 11.
Ginsberg, Fr . m. Tocht,, Berlin — Sacke, Fr . m Töcht., u Bed,

Johannesburg — Kalckhoff , Hildesheim — Meyer, Frl , Godesberg
— Waters , Frl , Philadelphia

Bhein -Hotel,  Bheinstrasse 16.
Kobert m. Fr ., New-York — Zechner, m. Fr ., Haag — Souther,

land, Fr . m Töcht, Amerika — Erdmann , Gera — Borne, Mann¬
heim — Tannink , Enschede — Oppermann, Arnsberg — Schur, Fr .,
Hamburg —

Hotel zum Bheinstein,  Taunusstrasse 43.
Derel, München — Müller, Oldeslohe

Bitters Hotel und Pension,  Taunusstrasse 45.
Biebetz, Berlin — Lewy, m. Fr ., Hamburg — Bunt lar , Biga

ESmerbad,  Kochbrunnenplatz , 3.
Behr, Hamburg — Koch, Meissen — Herbst , Fr ., Gr.-Salze —

Holverscheidt , Wermelskirchen — Kattwinkel , Wermelskirchen

Bose,  Kranzplatz 7, 8 und 9.
Whittemore m. Fr ., Boston — Sanyer, New-Jersey — The

Sanyer, Frl ., New-Jersey — Schultz-Picard , Fr ., Antwerpen

Weisses Boss,  Kochbrunnenplatz 2.
Schulze, Metz — Vorrath , Cölleda — Weineck, Kassel —

Jansen , Fr ., Ohligs — Krugmann , Fr ., Ohligs — Kienholz, Stettin

Savoy . Hotel,  Bärenstrasse 3.
Jonas , Hamburg — Levv, Berlin

Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstrasse
Cohen, Frankfurt — Bosenthal , Fr ., Köln

Schützenhof,  Schützenhofstrasse 4.
Trübe, Berlin — Volkenborn, Mülheim

Schweinsberg.  Bheinbahnstrasse 5.
Bachmann m. Fr ., Zeitz — de MaieneUe, Lisborne — Breunig,

Würzburg — Wesche, Düsseldorf — Bosenthal m. Fr ., Köln —
Weiss m. Sohn, Berlin — Kelter , München —Wellerstein , München

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Schulz, Berlin — Schulz. Fr ., Berlin — Teifmeyer m. Fr .,

Lüttich — Jacobowitz , Antonienhütte

Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
Brath , Ludwigshafen — Jacobi , Krefeld — Weinberg , Hanno¬

ver — Bolte, Hannover — Heitzmann, Petersburg — Bosenbaum,
Nürnberg — Lechter , Schorndorf — Kissel, Strassburg .-V

Taunus . Hotel,  Bheinstrasse 19.
Lightby , Frl ., Paris — Dorey, Fr ., Paris — Schimpf m. Fr .,

Berlin — Savel m. Fr, St. Etienne — von Pechmann, München —
Stillgebauer , Bastatt — Schnitzler, Stockholm — Krallt , New-
York — Wahle m. Fr ., Dortmund — 0Innert , Barcelona — Mer-
ling, Dortrecht — Bitz, Köln — Glück, Frl ., Wien — Deuter,
Hamburg — von Stryk , Fr ., Livland

Union,  Neugasse 7.
Keller, Oggenhof — Baum, Usingen — Christiansen , Wester¬

land — Marxheimer , Diez — Wainhardt , Hattenheim — Hörlein,
Fr ., Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Mac Eldowney, Frl ., Pittsburg — Whitehouse , Newark —

Whitehouse , Fr ., Newark — Butler , Frl ., New-York — Salomon,
Frl ., New-York — Salomon, Fr ., New-York — Lufkin , Frl ., Med-
ford — von Elverfeld , Hildesheim — de Vinberg, L.-Sehwalbach —
Lucas, Charlottenburg — Martelli , New-York — Chapman, Phi¬
ladelphia -— Chapman, Fr ., Philadelphia — Chapmann, Frl ., Phi,
ladelphia — Mac Müllen, Philadelphia — Mac Müllen, Fr ., Phila¬
delphia — Mac Multen Frl ., Philadelphia — Litsehfford , BaTeihh
— Mackey, Brooklyn Hand, New-York — Jouree Shevepert,
Schreveport Jouree Frl ., Schreieport — Jouree , Fr ., Sehre veport
Kress , Fr ., New-York — Cill Thomas, New-York — Collins, Fr .,
New-York -— Mathieu , Philadelphia — Mathieu , Frl ., Philadelphia
Warren , London — Amerman, London — Amerman, Frl ., London
Bev Pierce, London — Beidelmann, Frl ., London

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 10.
Bergfeld m Fr ., Altona

Krone.  Langgasse 6.
Schultz, Hamburg — König, Königsberg — Dannenbaum,

Schweinfurt — Müller, Fr ., Koblenz

Hotel Lloyd,  Nerostrasse e.
Stein rn. Farn., Köln — Geller m. Fr ., Leichlingen — Schmitz-

Frl ., Frankfurt

Metropole Monopol,  Wilhelmstrasse 6 A 8.
Lorsch, Fr . m Sohn, Nürnberg — Schwarz m Fr ., Nürnberg —

Schwarz m. Fr ., Nürnberg — Altvater , Moskau — Hirschland m.
Fr ., Essen — Jackson , England — Moorhouse, England — Hoyle,
England — Dienst, Elberfeld

Minerva,  kleine Wilhelmstrasse 1—3.
Vogelsang, M.-Glabach — Bang, Kopenhagen — Kraus , Berlin

Vogel,  Bheinstrasse 27.
Kuhnmeyer , Magdeburg — Weber, Pirna — Illmat , Pirna —

Böhme m. Fr ., Aachen — Hendel, Zenbach — Schuhart , Schwar¬
zenbach — Hochstrasser , m. Fr ., Saarbrücken — Littwitz , Berlin
— Gottschalk , Bemseheid —- Kimp, London — Baring. Northamp-
ton — Ewarth , Northampton — Schäper m. Fr ., Hannover —
Vock, Köln — Krauss , Mainz — Meitner, Brünn — Schwarz, Frl .,
Frankfurt * * ikr ."-'” _ fl

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Tiemann m. Fr ., Bremen — Meermann m. Fr ., Kiel — Zitz¬

mann m. Fr, Halberstadt — Bielefeld, Salzungen

Westfälischer Hof,  Schiitzenhofstrasse 3.
Feiler , Berlin — Westhäuser , Worms — Benninghofen, Berlin

— Wemmer, Lüttringhausen — Willers , Frl , Oldenburg — Mohr,
Frl ., Oldenburg — Eulenhofer, Elberfeld — Schlechtriem, Fr .,
Düsseldorf

Hotel Nassau (Nassauer Hof), Kaiser Friedrichplatz 3.
Eisenlohr , Fr. m. Farn. u. Bed., New-York — Boessler, New-

York — Hamms, Fr , New-York — Gottschalk m. Farn. u. Bed.,
Baltimore — Adeusamer m Fr , Wien — van der Gers, Fr ., Ny-
megen — van der Hauet , Fr , Nvmegen — Ebener v. Ebenthal m.
Fr ., Triest — Kutter m. Fr ., Wilhelmshaven

N ational,  Taunusstrasse 21.
Fennekahl , Bremen

Nonnenhof,  ICirchgasse 39-41.
Steen, Bryhton — Fuchs, Berlin — Krakauer , Berlin — Stahl,

München — Pfeiff, München — Zipf, Stuttgart — Fahrney , Elber¬
feld — Herz, Berlin — Bumiller m. Fr ., Beutlingen

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Houzer, Nürnberg — Diedrichsen, Hamburg

Dienstag, den 8. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der Kochbrnnnen -Anfage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Werde munter mein Gemütbe“.
2. Ungarische Lustspiel -Ouverture.
3. Bolero aus „Die Stumme von Portici“
4. Lilly -Polka -Mazurka .
5. Serenade für Flöte und Waldhorn
6. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron
7. L Finale aus „Margarethe“

Keler Bela.
Auber.
A. v. d. Voort
Titl.
Joh . Strauss.
Gounod.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesten
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnor
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Boccaccio“ > . »
2. Bevue indienne.
3. Mazurka aus „Halka “ . . . » .
4. Finale aus „Fidelio “ . . . -
5. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister“
6. Myrthenblüthen , Walzer . . . .
7 Fantasie aus „Mignon“ . . . .
8. Im D-Zug, Bravour -Galop.

Abends 8 Uhr:
1. Stafetten -Marsch . . . . . .
2. Ball-Ouverture . . . . . .
3. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . . . . . .
Posaune -Solo: Herr Richter.

4. Die Fester , Walzer . . . . «
5. Espanja , Rhapsodie . . . . .
6. Ouvertüre zu „Struensee . . . .
7. Air.
8. Fantasie aus „Lohengrin

Suppe.
Alberti.
Moniuszko.
Beethoven.
Weber.
Joh . Strauss.
Thomas.
F . V. ßlon.

Friedemann.
Sullivan.

Mozart.

Lanner.
Chabrier.
Meyerbeer.
J . 8. Bach.
Wagner.

Bekanntmachung.
Zur Vorahme der Ersatzwahlen van 2 Gemeindeverord«

neten für die zu Schöffen gewählten Herren Dr. Rüb und
Wilhelm Jekel hier werden die iu der Wählerliste für die
Wahlen zur Gemeindevertretung(Liste 6) verzeichneten
Wähler der zweiten Abtheilung nach Vorschrift des § 30 der
Landgemeiudeordnung vom 7. August 1897 auf

Montag , de» 14 . J »li 190 $ ,
Vormittags 11 Uhr,

in den hiesigen Raihhaussaal hiermit berufen.
Sonnenberg, 4. Juli 1902.

Der Bürgermeister:
8072_ Schmidt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . August 1902 , Vormittags

10y 2 Uhr wird das der Ehefrau Gustav Leppert,
verwittwete Eduard Presser , Philippine , geb. Wil¬
helm, zu Wiesbaden gehörige, in der Adlerstraße belegene
zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem dreistöckigen
Hinterbau mit Kniestock, einem eistöckigen Holzsthuppm,
einem einstöckigen Abtrittsgebäude, einem einstöckigen Back¬
haus mit Kniestock und Hofraum, zwischen Peter Balder
und Karl du Fais, im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer 98,
zum drittenmale öffentlich zwangsweise versteigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücklicht auf den
Schätzungswerth die richterliche Genehmigung ertheilt soweit
nicht die Vorschrift in § 59 der Nass. Exeeurionsotdnung
eutgegensteht.

Witsbaden, den 28. Juni 1902.
8285_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Mittwoch , den S . Juli 1802 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem Rheinischen Hof" Mauergasse 16,
dahier:

1 Wallachpferd und 1 zweispännigerPferdewagen
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8298

Wiesbaden, den 7. Juli 1902.
Weffz 9

_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Juli 1902 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16 dahier:
1 Pianino, 2 Kleiderschränke, 1 Bett u. dgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.

8297_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 8 . Juli er , Vormittags II Uhr

werden in dem Hauie Ralhhausstraße 49 zu Biebrich:
1 Klavier, 1 compl. Bett, 1 Kleiderschrank. 1 Eon,'oll,
8 runde und eckige Wirthstische, ca. 50 Wirthsstühle,
1 Buffet mit Pression, 1 compl . Sodawasser apparat.
Exportronskessel und Abfüllmaschine nebst Kubehör. 1
zweiradr. Handkarrenu. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 8304
Veritergcrung bestimmt.
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.

W ©lienlis &aapäj
_ Gerichtsvollzieher._

1 ,, Bekanntmachung.
12 nE ,e,?nf ' ie “ 8; 3uU >902 , Mittags
5». Äf . 16 Mi ” H°!' '

1 Kommod1  Kleiderschrank, 1 Schreibtisch)
o p “JJ2i b f 9r 'i ®£,e9et' 3 Lüster, 1 Waschtoilette,
L ?fnn Ä-T -ö'  I Gemüsewagen, 1 Conversations-
Anhr ' Schürzen. 12 Dutzend Winterband-

Sr « 3- hute. 16 Fl. Odörs. 12 Fl . Kopf-
" qj 'mdomaden, Puder, Seife, Kämme, Bürsten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 7. Juli 1902 ' ^

8300 Triller,
Gerichtsvollzieher kr. A
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J . Mannheimer Wiesbaden,
Marktstrasse 10, ■ Hotel grüner Wald.

Meinen "V © lTliÄHf ZI1 bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.
Die davon betroffenen Artikel sind in meinem Schaufenster deutlich mit „Taggesangebot " bezeichnet ausgestellt.

Neu aufgenommen: Strickwo Sie
a Pfund 185 Pfg.

Schluss der Ausnahme -Tatre Freitag , den 11 . ds . Ufs . 8290

Feinere Pension
in guter Lage baldigst zu übernehmen gesucht.

Offerten unter8 . D. 4764 befördert die Expedition.

Molkerei

J. G. Heinzmann,
Malbchrr-ir. 29

Kismskckniiß 10
Telefon 008

empfiehlt ihre trmkfrifche Landeicr
M5, 6 u. 7 8™

itinfceiet gestempelt zu7 u. fir
Tafel- und Kochlmtter

in nur bester Qualität,
Käse in großer Auswahl.

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agcntur

0m
I

von

Wilhelm Schiissler, .36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central»

Heizung, clettr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalber billig

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeiner Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
eucs, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferiiraße, durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentabler HauS nahe dem neuen Central-Babnhof, welches sich

Vorzug ich sür ein Hotelu. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentables neue? Haus mit flottgehendem Bictualiengeschäft,

Prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
1264 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr 36.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Jnli er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Psandlokale„Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

1 Pianino, 1 Kassenschrank, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank,
1 Gallerieschrank, 1 Sekretär, 1 Vertikow, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 1 Consolchen, 1 Kanapee,
1 Nähmaschine, 1 Nähtisch und 1 br Pferd, ferner:
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 2 vollständige Betten,
1 Waschtisch, 1 Nachttisch, 1 Sopha, 1 Wandspiegel,
1 Büchergestell und 4 Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt.
Eifert,

8301_ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Dienstag , drn 8 . Juli er., Mittags 12 Uhr, werden im
VersteigerungSiokol No . 23 Kirchgaffc No . 23:

1 Billard mit 3 Kugeln und 12 Queues, 3 sollst, nußb. Betten,
Sviegelfchrank, 4 ei« und zweithür. Kleiderschränke, 2 nußb.
Pseilerspiegclmit Trümeaux, I Pfeilerspiegel, 3 Waschkouimoden,
2 Bertikows, 2 Regulateure, 1 Divan, 1 Sopha und 4 Sessel.
1 Rondeau. 1 Goloecksessel. 1 Sekretär, 1 Ladenschrank, 1 Eis-
lchrank, 12 Ballen Packpapier, 500 Putztücher und 300 Schwämme

bffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. -
Wiesbaden, 7. Juli 1302.

8299 Salm , Gerichtsvollzieher.

#

#
#
«
*
*

#
$

Geschäfts-'ßröjfhung.
Meinen werthen Freunden, Gönnern, der geehrten Nachbarschaft zur Nachricht,

dass ich mit dem heutigen Tage im Hause

ol zheimerslfasie 39
eine

Brod- und Feinbäckerei
sowie Conditorei,

verbunden mit Cafe , eröffnet habe.
Durch langjährige Erfahrungen in den ersten Conditoreien des In- und Aus¬

landes, bin ich in der Lage, den hohen und höchsten Ansprüchen gerecht zu werden
und bitte um werthen Zuspruch. oooo

H °chachtend

Jacob Bücher,
Conditor.

Telefon 2536.

#
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
«

44444344
Derjenige,Sie Immobilien- und gpotljelteii-jlpliit

von

«I. C. Firmeiiich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häutern, Bi len, Bau
Plätzen, Bermittelung von Hgpolhekenu. j. w.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschästsloka litäten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei erngericht., im Preise von
82. und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . & ®. Firmen ! ch. Hcllniundstc. 53.
Ein noch neues, renlabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadlh», f. 125 000 Mk. Sterbs. halber zu verk. durch
I . L? C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. gutg. Wirtblchafr(volle Con-
cession), neuerb. Saal, Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
mit Inventar, großer Garten, welcher noch zu Beauplätzcn ge»
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., wgen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und4-Zim.»

ÄLohn., Balkon, Gartenu. s. w., wo Käufer eine4>Zim.-Wohn.
sollst, frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäusersüdl.

Stadtth. im Preise von 158 000 u. 165 000 Mk., forme drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.»
Wohnuugen im Preise v. 75-, 105» u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . SS C Firmenich, Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, ü 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rlh. Garten theilungshalberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. ii. ( 3 massive- Haus ni. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. G>rt n Wegzugshalb, für 12 000 Mk. i» der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53;
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartensz. Alleinbew. mit

S Zimmernu. Zubehörf. 68 000 Pik. z. verk. b.
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelleb. elekt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim., d. anderem. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeiltf. 32 000 u. 63 000
Markz. verk. d. I . St ffi. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerobenstr. im Preisev. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Coms. ausgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . &  Firmenich ^ Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. HerrschaftS-Billen, sowie Etagen¬

häuser in den verfchiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.
I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr 53. 725

„Zum Seidenrättpchen,
3 » Saalgaffe 38.

Heute : Metzelsuppe,
wozu sreundl. einladet 8292

August Köhler.

l̂ ung., saub. Monatsmädcheu
von ca. 8—'/,10 u. 1—*/23

Uhr gef, Sehanplatz9, II r. 8266
2 Zimmer u. Küche ans gleich

oder1. August zu vermietheu.
8295 Steingasse 30.

. 2,
Ecke Markstraße. 1 St ., erh. zwei
junge anständige Leute schöne bill.
Schlafstelle. 8286

2 ruh. Leute erhalt. Schlafstelle
Frankenstraße4, 1. St . r. 8294

Ein möbl . Zimmer zu verm.
Schillerplatz1, Stb. 1 Tr. r. 8295

Eine Geige m. K., 20 M., zu
verk. Näh. bei Caspari , Hclenen-
straße 24. Zu spr. Ah. 7—9. 8303
junges Mädchen vom Lande
XI gesucht. 8279

Näb. Moritzstraße 40, Part.
Bismarckriug 7, Laden, sch.

möbl. Z. bill. zn verm. 8287

Verloren
cinSpazierstock auf einerWagen-
parthie am Samstag in der Nähe
von Nendorf oder Walluf. Tem
Finder sehr gute Belohnung. 8267

Brunn,
Adelheidstr. 33._

^ücht . Schildermaler sucht
^  Sasse , 8277

Bertramstr. 22, Hth. 1.
klunge Leute für Tecoratious-
XI u. Schildermalerei geg. Ver¬
gütung gesucht. Bevorzugt sind
solche, die Anlagen zum Z-jchnen
haben. Sasse , 8278

Bertramstr. 22, Hth. 1.
HVIvmerberg IO , Vorderhaus

*■Part., ist eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche Keller aus
1. Oktober zu vermieihen. Ein¬
zusehen Vormittags. Näheres
Oranienstr. 25, 1 Stiege hoch, bei
PH Mehrer _3273

Kntlaufm
gr . Foxterrier . Gegen Be-
lohnung abzugebeu Taunusstr. 53,
Parterre. 8305

Vor Ankauf wird gewarnt

verloren
einen Griff vom Landauer-Wagen.

Gegen Belohnung abzugeben
Steingasse 30. Hahn . 8296

1 Jiinmrc und Küche
(Dachwohnung) fof. od. am 1. Ang.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M

Näh. in der Exped. d. Bl. 8302

welcher am S./7. auf dem neuen
Friedhof den Stock mitd-nommen
hat, bitte ich ihn gutwillig abzn»
geben, andernfalls Anreize erflatter
wird. Person ist erkannt. Abzu¬
geben Walramstr. 6, 2 l. 8282

Ein 2- und 4-pi. Gasmotor
billig zu verk. Hermannstr. 5. Noch
3 Wochen in Betrieb zu sthen. 8280

I»eff.Kinderliegewagenm. Gummi»
U rädernu. Nickelbeschlag bill. z:
verk. Drudenstr. 10, Hth. 2 St . r.
_ 8281

Arbeitsnachweis
für Fraue»

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen-Bermirtelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. f. Dienstbarenund
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- uyd
Küchenmädchen.

B. Walch«, Putz-u. Monalsfrauen»
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfoblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A. für höhere B rufsarken:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.
für sämmtl. Hotelper¬

sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büßet- u. Sermr-
fräulein.,

0 . Centralstclle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der2 ärzU
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11V2—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dr . Hermann Frey.

ÜrpiffiteT
empfiehlt bill. 8» Rödelheime »»
Mauergaffe 10. 6822
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WMuf1. Ölt . f. jch. 3-Ziminer»
Wohnungen in kl. Landhauie

(rv. kann ein 4. Zimmer dazu ge«
geben werden) mit Zubehör preis-
werth zu verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation4 Min. entkernt.
Plattcrstr. 88c. Näh, das 7990

Kleine iamiiir,
ohne Kinder, sucht per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von 4- 600Mk.,
bevorzugt Part . m. Garten.

Offert, in. Preis n. P . G. 700
a, b, Exped. d. Bl. erbeten. 6652

Vei-Mieikungen.
M ) illa in d. Rhemblickstr. f. 1
'“V a. 2 Familien, 10 Zim-, gr.
Garten, 46 Rth., z. verk. oder z.
verm. Haltest, d. Elektr. Näheres
Adolsshöhe, „Villa Möller",
7503 Frau Driemerer.

Ĉ n Villa Kapellen-
iO strahe 49 Herrschaft,
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethcn. Näheres
daselbst. 6967

? Zimmer.
H « dcliicidstr . 97 , 2. Etage,
"44 7 Zimmer, gr. Frontspitz¬
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per i . Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45, 2._ 7237

Biebricherstr. 17,
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Koblenauf-
zng, Heißwasser- Etagenheizung,
Garienbenutzung, bochherrschastlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober cvent. 1. Juli 1902

izu vermiethen.
Näheres Baubureau, Schützen«

Hofstraße 11. 7083

Älllsrr-Krleilr.-Mllg 34,
1. unb 2. Etage, ü 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei»
itags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1, Part._ 6760

1 CVn meinem 'Neubau tiaiser-
<\ 3 Friedrich -Ring 58 sind
hochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Billa
KapeilMahe 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

ZÂ arkstraße 20 ist die Bel-
Etage, besteh, aus 7 Zim.,

sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okl. zu verm.
Die Mobn. liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralhriz. u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639
ParksLratze 2i)
ist die Bel-Etage, bestehend aus
7 Zimmern, sowie 4 Zimmer und
Kammern im Dachgeschoß auf den
1. Oktober zu vermiethen Die
Wohnung liegt in hübschem großen
Garten, hat Ceutralheiziing und
elektrische Beleuchtung. Anzusehen
von 12—1 Uhr._8079
_ <6 gimmer, _

AdeheWratzk 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gas, vollständiger Badc-Einrichlung,
kalter und warmes Wasser, Speise¬
kammer. 2 Kelletn, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Di- Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzillehen Borin. 11—1, Nachm,
6—7 Uhr. Näh. Adelheidstr, 90,
Parterre . 6665

HerrschM. Wohnung.
AdolfSallee 35 , P .» 6 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näb. Adolfsallee 25, Part . 7651
c7>otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz,, Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per fofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

n der Ringkirche 8 , herrsch.
"44 Wohn., 3. Er., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reich!. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Ballon nach der
Straße u. rückwärts, auf 1. Okt.
prciswürdig zu vermiethen. Zu
besichtigenv. 3—4 Uhr in Begl.
d. Eigeuthümers, Nicolasstraße 7,
zwei Tr _ 4728
rt ^ eubau Kaiser Friedrich

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermiethen. 7968

Rheinftr. 68
elegante.6-Zimmer-Wobnulig per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 75' 8

18,
Ecke Friedrichftr»
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. z» verm. Näb.
Wilhelinstr. 22, 1 links, v.
S- l Uhr. 8080 I

5 Zimmer

Albrechtstr. 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim. u. reichl.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß. Preise zu verm.
Näh. daselbst. 2. St . 8071

llritbau AMIßraße 1.
Me der HkrderiWe.
sind elegante3-, 4- u. b-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näveres daselbst und
Mainzerttratze 54,

Parterre. 4193
$19eubau Arndtftr . l , Ecke
-̂ 4 der Herdcrstraße, sind eleg.
3- und 8-Zimmcr-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

Kahnhofgraße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59, 1. 1241
/Llisadetheustraste 81 ist die
42 ^ Parterrewohnnug, bestehend
aus 5 Zimmern, Kücheu. Zube¬
hör, auf den 1. Ociober c. zu
vermiethen. Näheres Elifabethen-
straße 27, p. 8008

Göthestr. 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076

Pia Wkilm-r 13,
t NClilOl herrschaftliche♦ eJlUU», 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethsrci. Einzusehcn
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
imBureau Lion Schillerpl. 5296

iiirchgasse 19 , 5 gr. Zimmer
^ und Küche nebst Zubehör auf

1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg. _ 7194

Friedrich - Ring 38
schöne 5-Zimmer-Wohnung,

3. Etage, Verhältnisie halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 '_ G Heidmann.
Mjtt-MöriL-Mi!üti
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh, daselbst Part . Iks. 5152

MMrch 1,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (GaS- und
elektr. Lichl), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Bmcan. 4722
s»S4orrystr . 53 ist diel . Eiagc

bestehend aus fünf Zimmern
nebst reichl. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836
^ »cranieustr . 60 , 1. Et., eine

herrsch. Wohn., 6 Zimmer,
Küche, Balkon,Badczim. nebst reichl.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3, Stock._ 4658
<S£4cüfttafce 3 , 6 Zimmer u

reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh, Part._ 7356
_ 4 Zimnr-r_
MMiMr . §6

4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per I . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner¬
straße 1. P 6759
LQlevnorcntt >aftc 4. 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. LaUggasse 31, I . 6445
7L>>ne Wabiltiilg von 4 Ziminerii
’S' und Küche im H. zu ver¬
miethen Friedrichstr. 89. 6527

f

Ksniaridrinz1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh, Dotzhcimer-
straße 44, Part . 1879

L^ crderitrairc 18 uu
2 Treppen hoch, sind

nnngen von 4 Zimmern,
Bad und allem Zubehör sc
später zu vermiethen. Näh. c
straße 13, 1 Tr . hoch.

H'

per 1. Oktober zu vermiethen
8026 Schiersteinerstr. 9, M

Bau u. Stiftstr. 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.

iraaliciiöta^ 19,

Vdh. Part.

3 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer uns Küche

straße 30 (Laden).

H

Herderstr. 13, 1 St . h.

Schachtstr . Ä6

Moritzstr. 48. Part.

verm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

E"
2594 6 . KocSi, Westendstr. 3.

ÄCn Dotzheim , nächst dem Bahn-

rägen hier

8 Zimmeru.Küchei.1.Sgleich oder später zu verm.
Dotzheim, Rheiiistraßc 16.
7880 I . Schmidt.

_ 3 Zimmer._
Adterstr . 59

zu vermielhen.

B 2̂ Zimmer, 1 Mansarde,

L7. 3 r., Mans.,

zu verinielheu.

K"

sichtigung nur Vormittags.

Möbeln abgegeben

NerostratzeÄ8,
1. Si ., 2 Zimmer, Kammer, Küche,
Speicher und Keller zu verm.
Daselbst1 Werkstättc, Trockenhalle
und kl. Bleichplatz zu verm. 8069

Sleingaffe 3
2-Zinimer-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7989.

Miorkstr . 4 2 leere Mansarden
(nicht heizbar) per sofort zu

vermiethen. 7676

Ziethenring 8,
l. der Seerobenstr.. Hth., 2 Zim.,
K. und Zubed. per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. im Bau und
Stiftstr. 12 b. Scheid . 8081
Oicthenring 8 , l. d. See-
>0 robenstr., Hth., 2 Zim., K.
ii. Zubeh. per 1. Oktober zu verm.
Näh. im Bau u. Stiftstr. 12 bei
8037 Scheid.
«»̂ rahnhvf Totztzcim . W,l.

helminenstr.» Wohn. v. 3 u-
2 Zimmer und Küche mit Laden
per fos. zu verm. Näheres im
Spezereiladen bei Q .uint in
Dotzheim. 6926

llenüflii Clamthal
sind 2>und I-Zimmer-Wohnungen
auf gleich zu vermiethen. Näheres
daselbst. 8157
tc .lne Gassewoynung in freier ge-

sunder Lage, umgeben mit
Garten, prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu enragen. 8025

l Zimmer.
dlcritratze 49 , im Bdh..
1 Zimmer an eine anst.

Person auf sofort zu verm. 8073
ic .ii, schönes Zunmer auf gleich z.
^ verm. Adlerstr. 53. 8236
L> >irchgasse 19 , Borberhaus

eine leere Mansarde zu ver-
miethen. Näb. bei Krieg. 5695
tẑ ranicnstr . 4 . 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rudige Person z» verm. 3091
ic .in Zimmer u. Küche an 1 Pec-

son p. sofort zu vermiethen
8258 Platterstr. 64.

Leeres

Klllüonziinmer
mit separatem Eingang zu ver¬
miethen. Näderes Laden Schier-
steinerstraße 11. 6520

Noottstraßel5,
Hth.. ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 8130

^4oukstr . 4 eilt Parterrezimmer,
Ak möblirt oder unmöblirt, mit
Wafferltg. Näh. parterre. 7

Wöülirte Zimmer.
dlcrftraste 33 , Httz. 3 St ..

"»4 ein mödlirtes Zimmer zu
Vermiethen. 8068
^KSlbrechtstr . 32 , Part ., gut
•■44 möbl. W.- u. Schlafz mit
extra Eilig, a. faeff. Herrn auf
1. Juli zu verm. 7991
cillöbl Zmmlcr zu vermiethen
.Ul  Albrechtstr. 38, v. 7065
tzULlücherftrastc 3,  3 . H. P .,

mödlirtes Ziminer zu ver¬
miethen. 7941
cPLiomarckring 39 , Pt ., hübsch

möbl. Zimmer, eventl. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891
bUlumenstr. 7 zu verm. : 1. Etg.

sch. möbl. Zimmer, 2. Etg.
desgl. ev. a. Dauer a. r. Miether
abzugeben. 7384

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324

Drudenstr. 1. Part.
Emscrstrcitze 42

schön mödlirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155
67(lankenstr. 24, 2, erh. zwei r.

Arb. Kost und Logis. 8146
ê rltdrichstraste » 3 , 2. Etage
ly  links , lchön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten zu verm. 8250
<7> riedrichstr. 47, B. t erh.
o allst. Leute Kost und Logis.

7316

Friedrichstr. 47,
Stb. 3 St ., möbl Zimmer mit
gutem Bett an 1 od. L Arbeiter
zu vermiethen 8070

Bristol , Frankfurter-
■4̂ straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver¬
miethen. 6519
k̂ raiikfurterftr . 14 , „Villa
O Bristol mö6U Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518

Anst . reiul . Manu
kann schöne Schlafstelle erhalten
F-ldstr. 22. Hth. 3 St . r. 800,
/c .,n ordentlicher Aroeiter sinket

Schlafstelle. Näh. Faulbrunnen-
straße4, Dacbstock. 8192
/'Qusiav-AdolfÜr. 3, P . r. erh.
^ 2 saub. Arbeiter bill. Logis.

8125
rbeiter erhalte.t Logis Hellmnnd

straße 35. 1 St . l. 8190
Lellmundftr. 40, möbl. Zimmer "
D 1. Et. (fep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612 j
Lellmuudstr. 40, zwei möbl. Zim |
U m. 2 Betten (fep. Eing.) 1. Et <
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611 ,
iC; n reim. Arbeiter erhält Kost l
v!' und Logis Hellmundstr. 56, d

Hermannstr. 6 erh. anst. Herren
Kostu, Logis. Näh. Pt . 6656

plinst, j. Leute können Kost und
Logis erhalten 7167

Jabnstr. 19, Pt.
O -orlüraBe 18, 2, zwei freundliche

Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
auf aleich od. spät, zu verm. 3549
^ .arlstr . 37 , 3 St . 1 . möbl.
"4 Zmiiner mit 1 auch2 Belten
zu vermiethen. 7737

KapeUenstr. 3, 1
eigant möbl. Zimmer frei. 8046
^strchvoföyasse 3 , 3 t., ein
"4 schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 8058
L4irchgasse 54 . 1, cm schön
»4 möbl. Borderzim. mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7334
schöne Mansarde billig zu ver-nuetben. 7458

Näh. Ktzrnerilr. 4, 1 rechts.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermietyen 7560

Kl. Langgaffe2. 1. St.
>44einlichc Arbeiter erhalten
*̂ 4 gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zuuliier zu ver.
miethen. 7538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
Mauergasse 12,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491

licinkiöje WM
erhalten Kost und Logis.

'Näh. Ntauergasse 15, Speise-
wirthfchaft. 7956
/Lin anil. junger Mann findet g
" , Kostu Logis ii. f. g. (wöchcnti.
10 Mk.) Neugasse9, 3 l. 5822
^ >ra « ienstr . 37 , 3 l .. möbl.
-Zimmer  mit ganzer Pension
u M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
<Ug. anst. Leute k. Kost u. Logis
A erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815
-7> rbl. möbl. Balkonzimmer! Bei
y bess.. ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Richtstraße 23,
1. Etage l. 7825
tzHIvderstrasie 11. Part.
^44 schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 8051

Gut eins. Ntövi. Zmuuer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786
^edanstr . 3 , 4 l., ein schön

möbl. großes Zimmer auf sof.
zu verm. 6611
^cdanstrastc 19 . H .nterh.

Part .» möblirtes Zimmer
zu vermielhen. 8115
^drdanftrafte 11. Hth. 1 r.,
W * ein möbl. Zimmer an zwei
ailstäildigc Leute zu vermiethen pro
Woche3 Mk. mit Kaffee. 7492
^cchariihorststr. 19, 2. Sick. I., e.

' schölle Dlaiisardez. vm. 7944
Ĉ ituqe , anst . Leute k. Kost u.
"O Logis erhallen Schierstcinerft. 9,
Hth. 1 Tr. r. Frau Mals «. 6869
schwalbacherstr. 27, Mtttclb. 1
^ rechts, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 8139
^ctzwalvacherstr . 37 , 3St.
d ' l., ein möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527

iSifiB wmi.  Zillliirer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100 Hagelauer.

tlst. junger Plaun erb Kost u
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

4C-in reml. Arbeiter erhält gute
'2 ' Schlafstelle 8117

Walramstr. 35, 1. Stock.
>KT4alramstrafte 37 , Part.
^4 ? können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2190

Westendstr . 19 ,
3 r>, ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. tzygZ

«ißHörthstraße iS . Hochpart.,
***? gr . sreundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermielhkn. 8096
'Zimmer,„aiiiiltr. 10, 3 l., gut
& möbl. Zimmer mit Pens, an
dsseren Herrn zu verm. 2258

Vorzüglich schöne 0405

Möbl. Zimmer
v»n 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen. Wiesbabenerstr. 32

Kädeu.

Sruba» imMtttofit l,
Eck- der Herderstraße, ist e.' schöner
Laden mit Nebenräuinen, geeignet
für Drogerie od. beff. Colonial-
waareiigeschästper 1. April ,n
vermiethen. Näh. Mainzerstr 54-
Büreau. 'g7,q^

schöner, großer Laden, in den, seit-
her Delicatessengeichäst betrieben
auch zu jedem andern Betriebe ae^
'iS"«- , i» nebst Zubehör auf

*u °" »>. Näh
bafclbit Kl, Burgstraße 1 j,„
Porzellangeschäst. 739g

; tÄjctiböu Arndtstr . 1 , Ecke
H-rderstr., sch. Laden mit

Nebenräumeu, geeignetf. Drogerie
od.bess. Colonialwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer»
straße 54, Büreau. 6298

Blücherplatz 2,
Eckhaus mit Thorfahrt, kl. Laden
iiiil Zimmer und Keller für
Bictualien- rc. Geschäft, auch für
Barbiere u. s. w., sowie Parterre
Wohn,, 2 Zimmer, Cab., (Bad)
und Maus., sowie Frontsp. zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
getheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adelhecbstraße 10.
Moritz Kleber._ 8128
fötrdjgaffe 19 , erste Geschäfts.
«5V tage, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 9713

Kt. fanggaffe7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu veriiliethen.

Näh. Langgaffe 19. 7662
^dS- oritzftr. 1, Eck- Rheinftr
♦V4 ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh, da-
s-lbst bei Rathgeber . 4374
HNNloritzstrahe1, Eck- Rheim
vWl  straße, ist ein schöner

o« veriruethen.
Näheres daselbst

bei Rathgebrr . 6669

-»dsiforitzstrutze 7 , gme Ge.'
schäftslage, ist per sofort

ein Labe» von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellcrverbiitdutlg, Ladenzimmer,
uiodernes Schaufenster, elektr. Licht
der GaS. Näh. das, im Bür. 8083

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 8 Läden von ca.
30 qm Bvdenfläche, mit direkter
Kell-rv-rbinduNji, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
0. GaS, mit v, ohne Wohnung zu
verm. Stäb, dai.i m Büreau. 963

31 Laden Per
1. April zu vcrmictben.

Näh. Grabenstk, 20._ 2394

Kl . Lade«
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d. Bl,

MaurirmMr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wobnnng, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
6800_ Caroline Baum

Für Metzger.
Sehr paffender Lade» als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
Peditiond. Bl._7223
MVcinstrafte 8 ? Eck.aden imi

Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder best. Geschäft zum
1. Oktober z. v.rmicthen. Näh.
1. Stock rechls.  7964

Für Bureau
oder sonstige GeschäftSzweckecm
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Werkstätten etc.
Comptoir,

zwei Räume, ca 50 qm, mit Sc
terrain, Adolfstrastc 8 . zu v
<460 Näh. Albrechtstr. 17, P.

Bohlieimerjir. 71,
Nenban,

f^ önc Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20. Kids.  1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev. 4 Pfer!

Remisen, 3 Zimmer, Küche m
u. Zubehör per 1. Oktober zu ve
»nitthen.  Näh . Emserstr. 40. 89!
Lerverstraste 9 , groß- h
af  Werkstatt zu vermiethen. &
^ßefe Herder- und Luxe
^ burgstrasie 5 ist e. Ra
von ca. 60 qm und Hofkeller
Lagerraum auf sogleich zu r
nucthen. Näh. daselbstn. Kais
Friedrich-Ring 74. x,

aiser -Frtedrich -Riiig
brrrschastliche Stallung

drei Pferde nebst Wagenrem
Futterboden und Burschenzim«
zu vermiethen. Näh. daselbst
Schwalbacherstr. 59, 1. 12
IJlnuergaffe 8. Flasche,ibier-
b»» kellcrm. od. ohne Wohn, auf
1. Okt. zu verm. N. Mauergaffe 11-
Laden. 8092
Stallung f. 2 Pferde, Remije

für 1 Wagen zu verm. Näh.
vranienstraßc 33. 8152
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Wiesbadener General-Anzei-er.

als Lagerraum zu
vermiethen

7594 _ Rheinstraße 44.

Eine Werkstatt
mehreren Räumen , für rubige

Gcschäfte Passend, ist bis 1. Mai
äll  vermielhen . Näheres Riehl.
graße 18, Part. _
77f ^ö^ ctSeÜer ~iü~öniiüei^ n
VV Sedanplatz 3. Näneres
Norderhaus 2 r._5634
Zweistöckiges Gebanve,
fj?t Werkstatt oder Lagerräume qe-
-ionet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straß- 21 , Part. _2015

^Abeggstr . 6,
Billa Martha

nahe dem Turbans , gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und

Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. _ 7589

" d H w. Krank.
Hllllftuvl heit nachm, rentabl.
Hotel billig und günstig zu ver¬
kaufen durch 8095

A 8 - Fink , Rieblstraße 21.

A«S!ii>rihr» >nifl . ßW.
oder auch 2 . Hypotheken Hab¬
ich ca . 180,000 M ., die ich
entweder ganz oder in Theil-
betragen abgebe. Offerten er-
beten unter W . D . 300 an die
Expedition des Wiesb . General-
Anzeigers. 8063

KaMlv.600,000W
wünsche ich auf 1. Hvpotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter JE. G. 900 an
die Expedition d. Blattes baldigst
erbeten. 8064

Knaben Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in bess. Familie,
wo denselben bei guter Berpflegung
gewissenbafte Beaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich¬
straße 3, 1.  St. _ 7562

— — —

Wilsngs-Nkchivkis
,$ 0011105 ",

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Frtedrichstr 40,
Telefon 522.

Immobilien^
empfiehlt fich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschiifts-Lo
Kalttäten, mölilirten
Jimmern, Pillen etc.

Moritzstr . 10,
Flächengehalt, ca. 26°, zu ver¬
kaufen. Näh . 1 St . von l /̂z bis
2-/, Ubr._8196

2 anst Arbeiter
erh. schönes Logis Walramslr . 25,
1 St ., Stb. _8199

Ein möbl . Zimmer
zu vermiethen Friedrichstraßc 29,
3 St. _ 8220
Schiersteinerstrafte 9

herrschaftliche4-Ziinmer -Wohn »ng
Per sof. zu verm._ 8228
Flchillerpl . 1 3 r . m. Z . an
^ anst. F rl zu verm. 8272

Scharnhorststr . 2 « ,
Hinterhaus , 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh . daselbst im Hth .,
Bart , links. 8221

Laden,
in welchem das Co »»
sumqeschäft des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
Mit Uebenräumen

_ iu vermiethen Näh.
| Schwalbacherstr 47 , 1. j|

Couvert a. Bank-
Direktor Kosub , Gr .-Lichrerfelde
Steinäckerstr . 4._ 4282
IWI »llfif C,,8crtt8«6t
yiilinjm Berlin. Lothringcr-
straß« 67. Rückporta._502/9

Stallung
für ftoei Pferde
nebst großem Futterraum , Dotz-
beimcrstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh . Lendle , Uorkstr. 6.

Kören Sie mal!
Die wirksamste med. Seife gegen

alle Arten Hautunreinigkeite«
u. Hautausschläge , wie Milt-
esser, Äesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen , Leberflecke,
Nasenrölhe rc, ist die echte Rade-
beuler Carbol -Theerschwefet-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresdeu,Schutzmarke : Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf . in allen
Apotbeken, Drogen « u. Parfümerie
Geschälten._ 4842

Gummi - Artikel
und Frauenschutz , Absorbiteur,

Depilatorium entfernt in
5 Minuten die häßl. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen schmerz¬
los ii. ganz unfchädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt das
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Doie 1 M.
Borsyl , g. Fuß-, Hand- u. Achsel¬
schweiß, absorbirt den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
braucht u . wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel balle d. geehrten
Lesern des G.-A. bestens empfohlen.
Bitte ausschneidcn.
W .Sulzbach, Coiffeur,Bärenstr.4.
Bitte auf Firma zu achten. 6453

^cJpetKctccbr civn beste aller
MAGENBITTER

KserOh,
Dotzbcimerstraste 64 , zum
1. (Stöber verpachten. 8224

Näh , Lendle » Uorkür. 6.

Ein Wittwer
mit 25,000 M . Vermögen wünscht
hch zu verhcirathen (wünscht 8-
b>» 10,000 Mmk). A-lt-re Person,
Wittwe, nicht ausgrschloffrn.

Gefl. Off, unter bi. J . 7790 an
t 'e Exped. d. Bl . 7796j

Kartendkutttm,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Ww.
Hellmuvtstr . 40 . 2 r.

Die berühmte
Wenölggin
durch Kopf und Hand.
Helenenftr . 12,1.

Nur für Damen
von 9—9 Uhr Abends . 4746

Sichere Existenz
wird durch Uebernahmc eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Detikaleßgeschäftes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Obiürs W . 6
postlagernd Schützcnhof.

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& 0 S
Hoflieferanten

ist zu haben in Wies bilden
in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
lungen. _ 4442

fiflifec=| )anomma
Nheinstrafte * 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 6. bis 12, Juli:
Die interessante

Mittelmeer-Reise
der kaiserl . Majestäten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrlochstcchengratis
Bicbrtch -Matnzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Allschttisfe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00 , lO.OOf, 11.00 , 12.00t,
1.00 , 2 .00 , 3.00 , 4.00, 5.00,
6.00 , 7.00, 8.00 , 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8.30, 9.00t , 10,00, 11.00t,
12.00 , 1.00, 2 00 , 3,00, 4.00,
5.00 , 6,00 , 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße.Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5489
Sonn - u . Feiertag « : Extratouren

— Exlraboote s. Gesellschaften

Wer
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten.

100. 115 , 130, 150 , 160 , 170
und 180 ein breit,

ein groftcs Nestlager
enorm billig . 5946

Zächs. Waarelliager,
M . Singer 9

Ellenbogengasse 2.

Pariser
Gummi-Artikel,

Franenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit
ein rc. in der Parfüm .-Handl von

W . Sulzbach,
590 _ Bärenüraße 4._
Ein fl . gutgehendes

EoilNlial-GkMt
ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be.
dingungen zu verkaufen. Der
Flaschenbier-Verkauf sichert Mielhc.

Näheres bei
H. Dickel,

8197 Walramstraße 5.

irögte tosHiutae
biet. gefetzl. crl. Serienloofe.

Abwechf. Haupttreffer

600,000,
I 300,000 , 240,000 , 210,000 rc.
Jedes Loos ein Trefferl
Jedes Jahr 14 Ziebunaen

Nächste Ziehung 13 . Juli.
Monats -Beitrag : M . 3.00,

5.50 , 10.00 . 550 8
Anmeldung bef. umgebend:
itefün » chuster

sub 275 Berlin « . 17.

äoloflfolpi Erfolg
fit SchmimMer.
Man mache einen Versuch mit

vr.meri Ihkuei-8
Mastviehpulver

Allein zu haben engros &
detail
A .JtMHIcr, Kronen -Apothekc

in Wiesbaden . 557/9

^rteue und gebrauchte Pumpen
vl in allen Größen, auf jede
Brunnentiefe , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpemnacher,
_ Wellritzür. 11. 4312
/C,in alles gutgehendes, bisher
^ nur vom Eigenlbümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Slerbefall aus
1. October zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Nah , im Verlag d. Bl . 66 54

llene Kartoffel»
Neue Heringe Stück 10 „
Neue Zwiebeln Pld . 12 „
Neue Citronen Stück 7 *
ofserirl Altstadt -Consum
8110 31 Metzgergaffe 31.

Pfiruiatni
billig zu verkaufen. .Meßh. ĉncntlgnietqer-
H>etttcbci ' ii w. durch Dampf-
V apparat gereinigt bei Frau
Iticiu . Albrechtstr.  30 . 2379
lllttMbtt - EostÜme werden eie*
Ini ' iUlr gant und billig ange-

. ertigt, Marklstr . 22 . 2. 306

der sich demnächst in Wies¬
baden niederläßt, sucht Auf¬
träge von '

modernen Pr»,
Wohn- md Keschiifts-
als Neu- u. Umbauten. Off.
um. 0 . K. 7814 an Rudolf
Mosse, Berlin Chaussee¬
straße 16. 559/9

Friseuse sucht noch
'"2 ' Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraße 3, Laden. 7241

Weift -, Cold - u«d
5335 Bunt -Tticken

wird sofort und billig besorgt
Frankenstraße 25. Stb , 1. St . l

iLoftillsl w. GlaS. Marmor
tfiflliUiri Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
fejler u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlman », Luisenplatz 2.
/7 (ine Frau empfiehlt sichi. Kochen
'ä - zur Aushülse, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Frontspitze,_ 7053
»chH rbcilcrwasche wird ange-
4 4̂ nommen, schnell u. bill, bef.
Näh , in der Exped d. Bl , 6749
Ô crrenklcider u. Uniformen

w, chemisch gereinigt u. repa-
rirt Karlsir, 39, Hlb. 1. 8067

*um  bügeln wird
ftet-5 angenommen.

Näh . Hcllmundstr, 53, Hinterh,
Part , r . 8035

. . . wird gut u. pünttlich
gewaschen u, gebügelt.Wal¬

rainstraße 1, 3 St . rechts. 7751
Wäsche in kleineren Pattdien

wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermaunstraße 17, 2 l. 5814

Bame
wünscht 500 Mt . gegen Sicherheit
und gute Zinsen z» leihen.

Offert unter X . 8 . 1000 an
die Exped. d Bl . erbeten, 8141

Das Polircu von

sowie Flügel und Pianos , ebenso
die Herstellung antiter Möbel
werden nur unter Garantie aus»
gesübrt zu den billigsten Tages»
preisen. Spezial -Geschäft. Werk-
stütie Blüchcrpkatz 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Polirer,

7326_ Blücherplatz 2.
Ein cauiiousfahiger

Wirth
gesucht. Derselbe könnte auch das
Haus mit Wirthschasl übernehmen.

Näheres bei A . Pawlitzky.
Schiersteinerstr. 7878

WM« r
Zwei Breaks,

neue und gebrauchte Federrollen.
1 Fcderkarren billig zu verkaufen
«cleneustraße 5,_ 8211

Abkilly MM -e. 46,
Thüren , Fenster, Treppen , Fuß¬
böden, Bau - u. Brennholz billigst
abzugeben._ 8210
/r .ut gutes Tourenrad zu verk.

Platterstr . 64. 8257

Keller
vorjügl . im Stand , Holzbiet, paffend
fn Winzer -Vereine, preisw . ab¬
zugeben. 328^

Adlorstraste 58 , 2 r,
t c,iu s. N.-Herrenrad(Tourenrad)
>2- bill. z. verk. Frankenflr . 14.

8230

Heitzluft-
Moior

, z, billigst zu verk. 8079
I 1 Taunusstr . 34 , Part.

Wirthschasten
zu verkaufen u.zu vermiethen. Näh.
Wirth , Helcnenstr. 7._ 8148

il . WmllMnlöM
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Nötherdt . 5632

Ein gevrauchles

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11. Conditoici,_ 7884

prcincrkarrncheu . gevr.. z.
verk. Bleichstr. 19. 1676

Eiue neue lekrrollc,
pei Krcaks

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4-

«sttegen Todesfall sofort zu
verkaufen : Wäscheschränke,

Spiegel , Sekretär , Büffet , Sopha,
Chaiselongue, Porzellan , Gläier,
darunter echtes Meißener Tafel-
Service . Anzusehen zw. 9 —12 Uhr
Vorm . Wcstendstr. 24 . 3. 8204

Â crrcn -:stad (Dürkopp). tost
9g  neu , zu verk. Rtoritzstraße 9,
M . 1 Iks._ 7958

Ein gut erhaltenes

Zmkisp.-Yalstngelch'irr
bill. zu verk. Fricdrichstr . 46 . 8208

Ein g»i erhaltenes 8194
Herren Rad

zu verk. . Rhein -Hotel" .

Gebr . starkes Fahrrad
sehr billig zu verk. Schwalbacher-
straße 10, Stb . 2 I. 8260

| «r Ardeiter! |
Arbeitshoscn von 1.50 Mk. an,

Englischleder-Hosen in weiß, grau,
gestreift u . dunkel von 2 .50 Mk.
an . Knaben -Anzüge von 2 Mk.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blauleinene An¬
züge, Maler - Tapezierer - u. Weiß-
binder-Kitlel Hemden, Kappen,
Schürzen rc, empfiehlt billigst

Heinrieh Martin.
18  Metzgergaffe 18.

^»reue Federrollen und e. leichte
*' 1 gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74 . 1756
i c.in leichtes Break , sür Bäcker
^ oder Metzger paffend, sowie
eine ueuc Federrolle zu ver-
kausen Näheres 8664

Souneuberg , Langgaffe 14.
Sehr guten

alte » Rothwein
ist w. Slerbefall abzug. (80 Pf . pro
Flasche) Platterstr 8, 1. 7244

Geschäftswagen, auch alS Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74. 1^07

/ Qi» Sopha (Haiobarock), neu,
^2- Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth . 1 l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeiten an¬
genommen. 7028

^Weilräder
zu Fabrikpreisen . 7748

Carl Loft,
Schwalbacherstr. 73 . T -lcf. 2819.

Ovst und Gemüse
werden Hermannstraße 10. Thor¬
fahrt , zum billigsten Preis abge¬
geben. Täglich frische Waarc.
6140 Wilh . Salziger.

An einem guten bügerlichcn

Mittagstisch
können noch einige Herren thcil-
ncbmen. Näh . Westendstraße 19,
3 rechts. 8064

Gedr . gut erhaltenes
Fahrrad

(Opel ) für 65 M . zu verkaufen
819 3 Oranienstr . 39, Mtlb . p.

^Lellmündstr . 29 e. Feder-
rolle zu verkaufen . 5704

Gült alle Klirtöffrln.
k Ctr . 2 .50 und 3 M . 7922
Fr . Köhler , 10 Friedrichs,r. 10.

Ein gut erhaltenes
Fahrrad,

zum Preise von 80 Mk. zu verk.
A . Bing,

§78_ Marktstraße 26.

Kad Mitling£jtiÜ
Weis ?brod 3 » Pfg .,
Schwarzbrod 34 Pfg.

C . Lutz,
Schwalbacherstr . 73.

7747_ Telefon 2819.
/schöne franz . Rtahag .-Bettstelle,

Spruiigrahme , Roßh .»Matratze,
Keil, Deckbett, 2 Kissen, zus. 50
Mark , schöner neuer Schrank 20
Mark , sehr schöne Waschkommode
(neu) 20 M ., großer ovaler Gold-
spiegel 10 M ., Regulator -Uhr 8
Mark , Sopha mit Plüschüberzug,
gut erh., 20 M ., durch Auflösung
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderftratze 25 , H .»
8034 1 St . I.

Eine massive fast neue Bade¬
wanne , sowie eine Stehiciter
bill. zu verk, Karlstr . 10 patt.

7111

1 geschloss. gebr. Geschäftswagen,
-1 pass. f. Bierwag , Wäscherei,
Colonialwaarengesch . u . s. w. zu
verk. St cingaffe 13. 7455

per Pfund
30 Pf,

Fußbadeu -Glanzsarbe 40 n
Leim 40 „
Leinölfirniß 40 „
Möbellack 80 „
Eisenlack 60 „
Maschinenöl 40 ,
Kreide, geschlemmt 04 H
Bolus 02 „
offerirt JTarbeis -Coiisnni
8109 30. Grabenstr . 30.

Voll st. Betten 45 - 200 M.. B -ttst.
15—60 M ., Kleiderschränke(1- u.
2ih .) 23—85 M., Spiegelschränke
85—100 M ., Vertikows 35—90M .,
Küchcnschränke 26—50 M ., Wasch¬
kommoden 21—90 M ., Sopha - u.
Ausziehtische (volirt) 16—60 M .,
Küchen- u. Zimmertische v. 6 M.
an, Sopha - u. Pseilerspiegel 4 bis
60 M ., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans , Sprungrahmen , Ma¬
tratzen in Seegras , Wolle u . Haar,
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl , Bettfedern in allen
Preislagen . Sämmtliche Möbel
sind auS gutem Material , in eigenen
Wcrkstäte» angeferngt. 7312

Will *. Mayer,
Möbellager,

22 Marktstratze 22,
_ 1 Stiege. _

Nene Kartsffkl^ 1
Ane Mstjes-Kiirmse
emvstchlt M . Beyffegel , Ecke
Friedrich- u . Schwaldacherstr. 15.

noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 2 1.

” Pomen ^ löpriö S
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in koinpl. Zustand billig zu verk,

Lttiscnür. 31 . 1., Meurer.
/Lut gearbeitete Möbel , tack, und

Pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu vrrkaufen: Ballst. Betten
60—150 M., Betist. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Äleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80 —90 M ., Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küch-nschr. 28- 38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
See . ras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30 M .,
Sophas , Divans , Ottonianen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha» und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . n. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 408

37 U Schmn-Kod.
42 .. Wkiß-Wd,
37 „ Nüllitchtti!

per Laib täglich frisch

AlWdl-Lslistim
81 il 31 Metzgergaffe 31
^ " Zn verkaufe»
1 Pferd , 2 compl. Karrcnschirrre,
1 Schneppkarren, 1 N°llgeschirr,i
Stall -Utensilien, 1 Ackerm. Wicke-,
futter.

Näheres Lahnstraße 3, Hinterh.
Part . 8270

5000 Mark
gegen gute Hypotheku. hohe Zinsen,
ans ein Hans mit Aecker, auf dem
Lande ges. Off. u. L . B . 440
a.  d . Exped. d. Bl. erbeten. 8259

9knchweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernswerthesten Erfolge bei

Kats-». ßuvgknikldeu,
Katarrhen , Engbrüstigk., Asthma,
Verschleim., Steche» ,H ustcn,Heiserk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis . 830/37

A . II. 8 . Schulz,
Weferlingen (Prov. Sachsen).

Stock - und
Schirm-Fakrik

Wilh. Renker
Wiesbaden 71771

6 Faulbrunncnstraffe 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Urberziehen, Repara

turen in jeder Zeit.
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Durchaus perf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Iorkstr. 4, 1 St . r.
/Tsine Frau s. Wasch»u. Putzbesch.
^ Adelbe.dstr. 6, 3 St . 8231

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Stütze u. Pflege
einer leidenden Damt zu 15. bis
20 Juli.

Gefl. Off. unt. N. D. 100 post»
lagernd Caub a./Nbein._ 4759

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 15.—20. Juli
zu größeren Kindern, selbe ist im
Naben u. allen Handarbeiten er»
sabren. Gefl. Off. u. L . D. 100
poüiagernd Caub a./Rhein. 4760
^^Lrivissenhafter und solider
'Z' Buchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Corrcspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
detem_ ._ 7029

Junger Man»
(Halbinvalide) s., gestützt aus gute
Zeugnisse, Stellung als Bureau-
diener, Bote od. sonst. Posten.
Cautiou kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl . erbeten._ 7729
Solid ., Nicht. Hausdiener
sucht baldigst Stellung in Hotel od.
Privat, geht auch mit aus Reisen.
Gute Zeugnisse von 1. Häusern.
Wcrtbe Adressen au O - Karg,
Dresden Leisnigerstr. 31 erbeten.

4757

Männliche Perionen.
c> -üchtiger Barviergeyülse so-
^ fort zur Aushülse gesucht
8217 Metzaergasse 2.

Einperl. Knecht
gef. Wcllrtymüble._ 8912
c^ unger HauSdursche gesucht
x ) zum 15. Juli.

August Köhler,
8073 Saalgasse 38.

Tüchtige

UtaNkillkger
sofort gesucht. 8059

Emil Siöbig , Bertrainstr. 5,
Alleinverkauf

der Mettlacher Platten.

I ,
v Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen ,wer»
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handiverker be¬
vorzugt. Kleine Camion muß
hinter!, iverd. Offertenm. Ang. d.
Alters n. d. seilh. Thätigkeit unter
Z. E . 7903 a. d.Exfi d. Bl. 7903
/LLrbildete Herren finden
" dauernde Haupt, u. Reben-
beschästiqung. Off. u. G. H. 8104
oii die  Erpcd . d. Bl. 8l04
FH assirer gesucht. Off. u. 6 . G.

8105 a. d. Exp. ü. Bl. 8105

Weldrn Sie W1(M5
sich sof., w. Sie geneigt, Cigarren
an Wirtbe rr. zu verkf. g. M. 120
pr. Mt. Bergtg. ». hohe Provision.

A Rieck u. Co .. Hambnra
Berein für unetttzeltlicheiiWeitsnachivkis
imNathdauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Holz»Dreher -•* »
Glaser (Rahmenmacher)
Hotel»Kellner
Maler — Lackcer
Tapezierer
Wagner
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kausmaun s. Comptoir
Küfer
Bau-Schlosser

. Maschinist— Heizer
Schreiner
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Mellker(Schweizer)
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

v -r Wichts Ori

€in einziger Uersncb und man ist überzeugt!

ORI
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

Bilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ (fliegen, Jlöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Klotten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend, jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Sliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Candmann in
den Uiehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich- Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

cn, vor aneii uie ganze wei
len dem „Ori“ | und jedes

OR!

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöhnlichenUertrauens kolossale Der»
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Eesd)äft, dass

genügend Dorrat von „Ori
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird

_ niemals ausgewogen verkauft,
sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Flaschen
a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld
ein glänzender Erfolg, üeberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es! Ueberzeugt Euch!

in Wiesbaden für eingeführte

llnfflü=Jini) Hastpslirdt-
Vkrschtt.-WilsAst

gesucht.
Gefl. Offerten nnt. II. J . 4755

an die Erved d. Bl erbeten 4755
cyyn Herren Bauhaudwerks-Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

Baurechnuirgen,
Ausmessungen und allen oergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . kt 7200 an die
Exped. erbeten. 7198
äberschnetl u.billig Stet t u »g
Wwill , verlange per Postkarte  die
DsutsclivVsksnrsnpiist.Eßlim eu

Kllchlmldcrjtyrilttg
gegen Vergütung gesucht
8108 Saalgasse 80

Weibliche Personen.

Fleißige, ehrl. jüngere

Köchin
per 15. Juli gesucht.

’) Pension
Villa Grandpair,

Emserstr. 13. 8232

I

Ordentliches

laufmäitdien
sofort gesucht.
Ctaschw . Meyer,

Langgasse9. 8247

Eu airntl. Wischen.
welches selbstständig kochen kann

'und Hausarbeit besorgt, aus
15. Juli gesucht.

Conrad Becker,
8077 Wrheimstraße 2h.

Zuml. Mädchen
tagsüber, ev. auch nur bis 3 Uhr
Nachmittags, zu eitlem7 Mt. allen
Kind gesucht 8901

Langaasse9, Schuhieschäst.
ügleriu gesucht 8255

Goebenstraße 3.B
«isGHeihuäherin , Malchinc oder

Hand, f. dauernd gef. 8225
Bismarcknug 34 Kappus.

u k. d. Kteidermacheu
erl. Walramür. 11 pt. 8041511« '

Lkhmidchkl gtjudjt.
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kletdermachen
und Znschnciden, sowie Pu ? er-
crnen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnnng.

Näheres Ervediiion._
/Gin tüchtiges Mädchen s. lküche
'S ,,„d Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn gesucht. Zu erfragen
Helenenslr 7, 1. Et. lks. 8043

Zuverlässiges und braves

Mädchc»
für kleinen Haushalt sofort ge¬
sucht. Im Kochen bewanderte
bevorzugt.

Manritinsstr . 8 , I links.

Ein tüchtiges Mädchen,
>veld>es melken kann, ges. Näh.
Hochstätte 18._ 8154

Röderstraßc 20,
7810HLiigleriu ges

Wäscherei.

0 für oanz o. dis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberg 6. 3._ 7750
fßeiuuiiMe Kuopflochnivei»

terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Erpedition._ 7842
5vi adelt ruh rillt und Pension,

Scdanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erb. bist. Kost u.

Wohnung, soivie nnentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
Friedrichstr . 12 , 3.

bei Bull gut mübl. Zimmer zu
vermietben. _ 8269

blccftr . 54 , eine iicizb. Man
'***  sarde an cinz. Pers. zu vcrm.
Eiiizniehen Vormittags._ 8275
^O -eiut. Arbeiter kann Schlasfteste

erhalten.
Dorkür.

8235
4, H. 2 r.

Wörthstvatze4 ,
dicht an der Rheinstr., Bel-Etage,
5 gr. Zimmer, Balkon u. Znbed.,
auf 1. Oktober, zu veruuetheu
Näh. Park. 8276

Iss Kernseite, weis «, 5 Pfd. Mk. 1.25,
d « . I . Sorlc , 5 Pfd . Mk. 1.—,
hellgelb , 5 Pfd . Mk. 1,15,

«oda 5 Pfd . 20 Pf ., ' 0 Pfd . 35 Pf.,
Brreli -Kei <« per Pfd 12 Pf , 10 Pfd. Mit . 1 12. 7699

Adolf flaiytsaciB , WMWG 22. Telkjlhrm 2187.

Electrisches Lohtannnbad , Wiesbaden
System Stanger.

Telefon 126, Nerostrnfie 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —9 Vorm ) .

Ueberaus günstige Eriolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkcndste Knv,
besonders bei Rbeumatismus (tu allen Formen), Gicht, Gelciikverstetfungen. selbst in den hartuäckigstetl und
veralietru Fällen, Fettsucht, I chias, Nervenleiden, Circulatiousstörungeu, Schwächezuständen, Blasenschwäche,

Fraueuki aukheileu re. rc.
-- - Prospecle mit ärztl . Gutachten gratis . .  I

Erfolge einzig dastehend, Z « 7Ä ."'
B lrirer: Franz A.  HofTmann.

Mit dem Badhauie ist öevbunbett ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen¬
des Hotel ( . Kai er Friedrich “) , elcctr . Sicht , Centralheizung , komfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer , Restaurant . Cat « , Wintergarten . 7515

^ĥ crostraste 30 , 1 Etage,
'*' 1  6 Zimmer und Zubehör aus
1. Okwber zu vermiethen. 8261

Pohn-u.Schlaizimmer in.Bade-einrichtuiig, möblirt oder un-
möblirt, zu kvermiethen. Näh. i»
der Exped. d. Bl. 8268

Moskopfs
Trauben - Senf

mit
Jedes

Original gefäss
(Fass , Kübel , Bütte,

emaillierte Eimer

etc .) trägt
diese eingetragene

Schutzmarke.

der Traube. 1009/45

-̂ LU3̂'

Jedes Glas von
Moskopf's

extrafei». Tafelseiif,
rheinischer

Del kates -Senf,
superfein Tafelsenf,

trittst
auf Kapsel o. Deckel
diese ei getragene

Schutzmarke.
Dieser vorzügliche rheinische Tafelsenf ist zu haben in

den meisten einschlägigen Engros - und Detail -Geschäften.
Verkauf nur au Wiederverkäufer.

wsmmmn

JsrsidiiiM)? Idtopirbsiif.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag , de,i 1.3 Juli er -, Vormittags 10 Uhr,
im Gemeindcsaale höflich ft eingeladen.

Tagesordnung:
Genehmigung der auf Grund der Nuhegehaltsordnung

vom Vorstände festgesetzten Gehalts-Ltuscn für die Gemeinde-
beamten. 7966

Ter Borstand der israelitische» Cultusgemeinde
_ Simon Hess. _

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die

Beirstadterstraße in Svnncnberg vom Gasthaus „zur Krone"
bis zum iog. „Hammelsgraben̂ von Montag den 7.
Juli 1002 ab bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Sonnenbcrg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

80l9_ Schmidt . Bürgermeister.

Wohnuttgs -Wechsel.
Den geehrten Hcrrsd-aften zur Nachricht, daß ich seit 1. Juli von

Wcllritzstraße5 nach Sedanstraste iO , 2 . Etage , umgezogen bin.
Achtungsvoll 8085

Ottilie Stephan , Damen-Confeetion.

lUoijnuugö llßdjmrte 9
Inhaber: Biscbofi *& Zabeader,

Friedrchstratze 40 Telephon 522 Friedrichstrafre 40
J nmovilien- u. Hypothekengeschäft,

einvfiehlt sich bei An - lind Verkauf von Villen . GeschäftS-
nud Etageiihiinseru . Vaupläve » re. ut,d Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen»
Villa in der Nähe des Kochbriiiilienszu taufen, oder gegen
Billenbanvlatz zu tauschen gesucht, durch
Bürean „KosmoS “, Inh / Bischofsn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Han » ittt Ceiilruttt der Stabt, gut rcntirend, vorzügliches
SpekulaiionSobjekt. mit ca. M. 4500 Anzahlliiia zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschloffener Bauweise
zu taiisäien gesucht, durd)
Bürean „Kosmos “, Inh . Bffchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hodiberrschastiid>e Villa mit großeni Garten und Terrain
für Stallung in feinster Lage, sehr preiSwerth zu verk. durch
Bürean „Kosmos “, Inh . Bisd>ossu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut reiltirend (Adolssallee).
billig zu verkaufe,, durch
Bürean „Kosmos “, Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hodieleganl, im Nerothal, eine Wohnung
v°n 6 Zimmern frei renlirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu wrlaufen durch
Büreau „Kosmos “, Inh . Bisdwss». Zehender. Friedrichstr. 40.

borfîen [djaftlid), mit allein Comfort der Neuzeit
ctxtfpxicl)ciiö eingerichtet, in romantischeröaae, Ureîivertd ru
verkaufen durch ^
Bürean „Kosmos “, Inh . Biichofs II. Zehender, Friedrichstr. 40.
„ , Etagenhäuser im Süd- u.  Westend, bis zu M 2500
Ileberschiig abweisend, sofort zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos “. Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

hu <,r0,lC Ztngenhausrr m feinüer Lage, Nabe des
Kochbrunnens und Nerotbals Preis,verlh zu verkaufen durch
Bureml Kosmos “, Inh . Bischofs>,. Zehender, Friedrichstr 40.

Villa m,t grogem Park», Ellville billig verkaufen durch
Juh . Bischofs... SehnU iSflr 4o!

6e"Cn^ ^ölts » und Ciirlage» Um-nande halber zu verkamen durch **
Ä ; Ed >°ff Zebeuder Friedrichstr. 40.- - '̂ kntavles Etagenhaus , o- und 6-^ iininer-WoHnunaeu

Bürea/ ° Kos, „ns -̂ a V Gelände'zu vertauschen durch
8 »» '^ Vnb' .il .|d’,0,f ", Zehender . Friedrichstr. 40.

Haus ! Mit Meygeret mcl. Inventar für 'IV 70 000 bei

rÄV 10'°°ü »» v °rk-us/n (Jahresumsch.ag
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischofs» J,d „ ,der sFriedrickst^ W
n„ Haus "ttt gutgehender Backerei im WellriL r. Ick Um-
stande halber pretsmerth zu verkaufe,, durch ^ '
ÖUr™ l Dr “; « "ch°s' u. Zehe

VI  40,000 l . Hyporheke sTaxe M 8 » ',ÖÖ0)'"m.r«
eheiider.̂ Friedrichstr. 40.

Land, Nähe Wiesbadens für 1»
gesucht durch ' 1 0blcct "»d guten Zinszahler

Sürenu -KosMoS “. -Inh . Bischofs». Zehender. Friedrichstr. 40.

M«m«»bitr iigrer.
"Upfiehlt in gute.. Qualitäten zu billig Preff",̂ '

G°g . Schmitt,
7789 Q Handschuhqesckiäft.

17 «auggasse 17, Wiesbaden
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